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der Juſtiznovelle fortgeſetzt bei 8.152 und dem 


5 trag will den von der Kommiſſion beſchloſſenen ausgeſprochen worden iſt. miſſion. f 5 
Zuſatz wieder beſeitigen, welcher die Staats⸗ ach Bekämpfung des Antrages durch Geh. Es folgt die erfte Leſung der Konvertirungs⸗ ſtändigen Beſchäftigung übergehen, aus der Ver⸗ habe im Eindernehmen mit dem Könige ge aubelt 7 


Riüickſichten mitſpielen, zu Gunſten konſervativer 


folgung des Unrechts nicht in allen Fällen er⸗ Hauptverhandlung zu Gunſten des Angeklagten wegen der Umwälzung, die fie auf dem Geld- Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz eine 


rede, daß die Entſcheidung des Staatsanwalts, auch dem Angeklagten gewähren. 


niß erhalte, nach. Willkür erfolge. Die Antrag Strom beck angenommen. Reute werden einfehen, daß eine längere Ver⸗ Prinzen Heinrich empfangen und zum Schloſſe lichen Ober⸗Präſidenten Staatsminiſters v. Put. 
Entſcheidung der Staatsanwaltſchaft erfolge $ 239 gewährt deu beiſitzenden Richtern das zögerung der Konvertirung auch ihnen ſpäter nach- [geleitet. Hier herrſcht feſtliche Stimmung; die kamer ſeine diesjährige Geueralverſammlung av. 
vielmehr ſtets nach Recht und Billigkeit. (Lachen Recht, Fragen an die Sachverſtändigen und theilig werden müſſe. Straßen der Stadt und der Denkmalsplatz ſind Bei der Beſprechung des letzten Jahresberichtes, 
bei den Sozialdemokraten.) Ueberdies ſtehe ja, Zeugen zu richten. Abg. Ehlers (fr. Bg.): Den Vorwurff prächtig geſchmückt. der ſeiner Zeit in den Kreis⸗ und anderen öffent⸗ 
wenn der Staatsanwalt die Verfolgung einer Ein Antrag Strombeck will dies Recht der Rückſichtsloſigkeit gegen die Staatsgläubiger f lichen Blättern abgedruckt worden iſt, wurden 2 
Sache ablehne, immer noch der Weg der Privat⸗ auf die Schöffen und Geſchworenen ausdehnen. braucht man nicht angeſichts der Vorlage u Oeſterreich- Ungarn. über die Erfolge des ſeit Februar d. J. in dem 
klage offen. Auch wenn es ſich blos um einen die Fragen auch an den Angeklagten widerlegen; der entgegengeſetzte Vorwurf wäre Wien, 24. November. Der König vou fſevangeliſchen Vereins⸗ und Geſellenhauſe in 
armen Arb 16 audle, gelte für unſere gerichtet werden dürfen. brrechtigter. Es iſt auch garnicht wahrſcheiukich, Serbien ift heute früh 7% Uhr nach Rom ab⸗ Stettin eingerichteten Arbeitsnachweiſes günstige 
Beamtenwelt zi minima non "curat Geh. Rath v. Lenthe glaubt, der Antrag daß die Juhaber der Aprozentigen Papiere der gereiſt. Rittheilungen gemacht; es iſt gelungen, einen 
pruetor. wie, Stadthagen ihr nachſage. Dazu gehe von falſchen Vorausſetzungen aus. Berückſichtigung befonders bedürftig find. Man : nicht unbeträchtlichen Zahl entlaſſener Strafgefans 
ſeien unſere Beamten zu gewiſſenhaft. Redner Den Schöffen ſei es ſchon jetzt nicht ver- hat durch die Verzögerung der Konvertirung England. genen mit Hülfe dieſes Arbeitsnachweiſes geord: 


drücken nicht gemäßigt genng geweſen ſein, aber nöthig und könne ohne die Gefahr, daß der 
. Buchka, giebt zu bedenken, ein Staatsanwalt Abg. Munckel darauf aufmerkſam macht, daß 


werde, ſobald er eine Anklage ablehne, doch der Antrag die Situation des Angeklagten erheb⸗ 


daß überhaupt das Syſtem der Privatklage in Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Strafſachen in dieſem Geſetz eine Erweiterung Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Fallen bezichtigt, aber dieſer Vorwurf trifft weni⸗ ſchaftliche unnd politiſche Bedeutung der Vorlage, 
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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 5 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


er die dem griechiſchen Geſandten in Paris era 
theilten Inſtruktionen der Regierung — den 


Abonnements⸗Einladung. 


ir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Zuſatz bleibt alſo aufrechterhalten. ußerdem ſoll, wenn eine ſolche Einrichtung ge⸗ Text der Gegenvorſchläge des Komitees vorlegen 
We in Monat Dezember auf troffen wird, für die Hinterbliebenen eine Witt⸗ werde. Der Redner legte ſodann die Grgebniffe = 


der Einnahmen aus der Roſinenſteuer im Jahre 
1895 dar, und wies auf die Nothwendigkeit ber ae 
Gründung einer laudwirthſchaftlichen Kaſſe hin. 
Schließlich wandte ſich der Minifter der kretiſchen 
Angelegenheit zu und betonte, die Ereigniſſe auf 
Kreta nähmen noch immer die Sympathie der 
Griechen in Anſpruch; er wies auf die Urſachen 
des Aufſtandes hin und erklärte, es ſei die Pflicht 
der Regierung, ihre Wünſche mit der Politik der 
Großmächte in Einklang zu bringen, die ja auch 
die Politik der Regierung ſei, d. h. zu Gunſten der 
Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens. Er 


g N 75 der 5 112 
iali Foot iner Zei i erichtlichen Strafſachen die Vorunterſuchung ziehen. 0 2 ein gauz neues Moment in die Arbeiterverſiche⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 3 85 . der Staatsanwaltſchaft Abg. Kircher (Zentr.) meint, daß mit rung hineingebracht und es dürfte bei der Be⸗ 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 2. auf Autrag des Augeſchuldigten, wenn der⸗ dem Vertrage beide Theile zufrieden ſein können. ſorguiß, welche mit Recht im deutſchen Gewerbe 
ämter an. ſelbe aus erheblichen Gründen die Vorunter⸗ Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ,): gegen eine Erhöhung der aus der Verſicherung 
Die Redaktion ſuchung zur Vorbereitung feiner Vertheidigung Was wir vor wenigen Jahren noch für unmög⸗ eutftehenden Koſten vorherrſcht, augezeigt er⸗ 

ö h für erforderlich hält; 3. wenn ein Verbrechen lich hielten, daß ein Mittelſtaat mit Preußen in ſcheinen, zu betonen, daß dieſe Neuerung ledig⸗ 
—ĩĩĩ „ tgww deen Gegenſtand der Unterſuchung bildet. ein Eiſenbahu⸗Vertragsverhältuiß trete, das hat lich durch die beſonderen Verhüttuiſſe bei dem 

| 8 Ein Antrag Manteuffel will dieſe exit |fih jetzt verwirklicht. Es iſt dies die Folge der Beruf der Seeleute hervorgerufen iſt. Das 

E. L. Berlin, 24. November. von der Kommiſſion eingefügte Nr. 3 ſtreichen. groß angelegten Eiſenbahnpolitik des Fürſten Leben der Seeleute wird durch die Einwirkung 


f Der Antrag Manteuffel wird abgelehnt. Bismarck, dem dankbar zu ſein wir alle Urſache bon Krankheiten, denen fie in ihrem Beruf aus⸗ kenne die Wünſche der Kreter; wenn der Augenblick 
re „Denticher Reichstag, vember Bei § 209 beantragt der Abg. Munckel, haben. (Lebhafter Beifall!) geſetzt ſind, in beſonders hohem Maße gefährdet. zur Verwirklichung derſelben auch noch nit ge⸗ 
RE Pu. daß, ebenſo wie dem Staatsanwalt, ſo auch den . Abgg. vom Rath und Cabens li Namentlich find es die Gefahren klimatiſcher Er⸗ kommen fei, fo würden die Wünſche doch schließ-. 
W Verletzten das Beſchwerderecht gegen einen Ge⸗(Zeutr.) ſprechen für Kommiſſionsberathung, krankungen, die den Seemann bedrohen. An⸗ lich in Erfüllung gehen. Er wünſche, daß die 


Bei ſehr leerem Haufe wird die Verathung richtsbeſchluß zuſtehen ſoll, durch den die Er⸗ worauf die Vorlage der Budgetkommiſſton zur dererſeits kommen Seeleute im Beruf nur ſelten Bemühungen der Mächte von Erfolg gekrönt ſein 


möchten ; er werde jedenfalls über das Loos der 
Kreter beſtändig wachen, um den Pflichten gegen⸗ 
über dem Lande zu genügen. Die Regierung 


n | öffnung des Dauptverfahrens abgelehnt oder die Vorberathung überwieſen wird, ebenſo gehtſ in die Lage, eine Invaliden⸗ oder Altersrente zu 
dazu vorliegenden Antrage Buchka. Dieſer Ans ne 12 275 Gerſch be Ordnung der dazu gehörige Nachtrags⸗Etat an die Kom⸗ erwerben, ſcheiden vielmehr, da fie vielfach nach 
mi a 2 1: Aufgabe des Seemannsberufs zu einer ſelbſt⸗ 


anwaltſchaft ermächtigt, in leichteren Fällen von Rath von Le nthe wird derſelbe abgelehnt. Vorlage. ſicherungspflicht aus. In Folge dieſer Umſtände 
Hausfriedensbruch, Körperverletzung, Bedrohung Er $ 211, wonach eine Hauptverhandlung Miniſter Dr. Miquel: Den ſchon früher] kann die Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung für die 
mit einem Verbrechen, ſtrafbarem Eigennutz und zu vertagen iſt, wenn ſich in derſelben die Sache erfolgten Anregungen zur Konvertirung glaubte] Seeleute wichtiger fein, wie die Juvaliditäts⸗ 
Sachbeſchädigung die Erhebung der Anklage ſals noch nicht ſpruchreif erweiſt, beantragt Abg. die Regierung nicht früher folgen zu können, bis und Altersverſicherung; für die letztere würden, 


und ſei den Rathſchlägen der Mächte gefolgt. 
Die Politik Griechenlands hinſichtlich Kretas habe 
einen neuen Zuſtand der Dinge herbeigeführt, 2 
deren Ergebniß der Sache der Ziviliſaton 


abzulehnen. ® Schmidt- Warburg, daß alsdann ſpäteſtens die wirthſchaftlichen Verhältniſſe, die hierauf eins wenn fie allein für Seeleute durchgeführt würde, hoffentlich günſtig fein werde. Was die fisfae 
Abg. Stadthagen, für den Autrag zwei Tage vor dem neuen Termin dem Ange⸗ wirken, ſich feſt geſtaltet haben würden. Das wohl auch weniger Beiträge gezahlt zu werden liſchen Reformen angehe die aufs neue nach? 
Buchka eintretend, führt aus, man ſetze an die klagten eine Anklageſchrift mitzutheilen iſt. iſt jetzt geſchehen, und die Zinsherabſetzung hat brauchen, als jetzt au die Allgemeinheit. In drücklich zur Sprache gebracht ſeien, fo ſchwebten 


Stelle der Juſtiz die Willkür, wofern man dem Geh. Rath Lucas giebt die Annahme des ſich ilberall thalſächlich ſchon vollzogen. Die Nhederkreiſen iſt deshalb, wie wir auch ſchon 
Staatsanwalt geſtatte, nach feinem Ermeſſen Antrages dem Hauſe auheim, giebt aber zu be- finanziellen Vekhältniſſe laſſen erkennen, daß wir früher mitgetheilt haben, erheblicher Werth 
wegen mangelnden Intereſſes die Anklageerhebung denken, daß unter Umſtänden die Anberaumung es bei dem Herabgehen des Zinsfußes mit einer] darauf gelegt, die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
abzulehnen. Bei folder Befugniß des des neuen Termins unnöthig verzögert werden Erſcheinung zu thun haben, die — von vorüber⸗ſicherung berufsmäßig zu orgauiſiren, ſie unter 
Staatsanwalts würden wieder politiſche würde. gehenden Unterbrechungen abgeſehen — einen] Ausſcheidung aus den territorialen Verſiche⸗ 
Nach kurzer fernerer Debatte wird der An- feſten und dauernden Charakter angenommen hat. rungsauſtalten au die See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
4 else trag Schmidt angenommen. Wir verkennen die üble Lage der Reutner und ſanzuſchließen und eine Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
on jetzt ſei es ja oft geung paſſirt, daß der 211 läßt bei Hebertretungen die Ver⸗ Auſtalten nicht, aber fie find nicht übler darauſverſicherung mit ihr zu verbinden. Dieſem Ver⸗ 
Staatsanwalt ſich weigere, die Anklage zu er⸗ handlung ohne Hinzuziehung der Schöffen zu, als andere, die ihr Vermögen in Hypotheken und langen iſt in der Novelle zu den Unfallver⸗ 
heben, wenn etwa ein Arbeiter ſich wegen Miß⸗ wenn der Angeklagte ſich ſchuldig bekennt. Hier anderen Werthen angelegt haben. Jede längere ſicherungsgeſetzen Rechnung getragen und konnte 
handlung ſeines Kindes durch den Lehrer an ihn wird auf Antrag Strombeck beſchloſſen, es ſoll Verzögerung würde die Lage der Inhaber 4pro⸗ umſomehr ſtattgegeben werden, weil in den hinſichtlich der kretiſchen Frage lebhaft an und 
wende. Redner macht von einigen ſolchen Fällen nicht nur bei Uebertretungen, ſondern auch bei zentiger Kouſols für die Zukunft nur noch un⸗] Jutereſſentenkreiſen ſelbſt die Anſicht vorherrſcht, ebenſo die Weigerung der Regierung, die vers 
Mittheilung. Wende ſich der Arbeſter an die Vergehen ohne die Schöffen verhandelt werden günſtiger geſtalten. Indem wir die 3 ½prozen⸗daß die dadurch entſtehenden Koſten die bis- langten Schriftſtücke vorzulegen. Der Miniſter⸗ 
Preſſe und es laufe dabei auch nur die geringſte dürfen, wenn der Angeklagte auf deren Hinzu⸗ tige Verzinſung auf acht Jahre garantiren, gehenſherige Beitragshöhe nicht überſteigen werden. präſident erwiderte, indem er feine eigene Politik 
Unrichtigkeit unter, gleich regue es Anklagen ziehung verzichtet und geſtändig iſt. wir weiter als alle anderen Staaten. Zwar] Die Einfügung der Wittwen⸗ und Waiſender⸗ dertheidigte. Deligeorgis erklärte, das Dogma 
gegen den Redakteur und den Arbeiter, denn für Zu 8 224 beautragt Abg. v. Strom⸗ kaun ich nicht wiſſen, ob der Zinsfuß noch weiter ſſorgung an dieſer Stelle hat deshalb keinen von der Integrität der Türkei ſei unannehmbar. 
den Schutz des Lehrers liege natürlich immer ein he ck, der Staatsanwalt ſolle nicht nur auf heruntergehen wird, aber nach dem ſchnellen präjudtzirlichen Charakter, fie iſt lediglich durch Die Kammer faßte keinen Beſchluß hinſichtli 
hin reſchendes „öffentliches Jutereſſe“ vor. Wenn Grund neu ervorgetretener Umſtände, ſondern Sinken deſſelben glaube ich es nicht. Eine Kon⸗ die beſonderen Verhältuſſſe des Berufs der der verlangten Vorlegung der Schriftſtücke. 2 
die Staatsanwaltſchaft ihre Aufgabe der Ver⸗ auch ohne diefe Vorausſetzung jederzeit vor einer vertirung auf 3 Prozent erſchien uns gewagt, Seeleute zu erklären, die ja übrigens bereits im| r 


darüber Verhandlungen. Delyannis kündigte 
einen neuen Geſetzentwurf an, betr. die Organi⸗ 
ſation der Polizei, ferner einige Geſetzeuntwürfe 
geringerer Bedeutung, darunter ſolche, durch 
welche die Kredite, die zu Gunſten der kretiſchen 
Flüchtlinge aufgewendet ſind, gebilligt werden. 
Carapanos verlangte die Vorlegung der 
Schriftſtücke, welche die Fragen bezüglich des 
Finanz⸗Arrangements und bezüglich Kretas be⸗ 
treffen. Balli griff die Potitik der Regierung 


. und zum Nachtheile der Arbeiter. 


7 


füllen ſolle, dann ſolle man dieſes Juſtitut lieber die Wiederaufhebung des Eröffnungsbeſchluſſes markte hervorbringen muß. Angeſichts der bevor⸗beſondere Berückſichtigung erfahren haben. 
ganz aufheben. ** 3 beantragen dürfen. ſtehenden Ausgabenerhöhung war die Konver⸗ Kiel, 24. November. Ihre Majeſtät die 
Geh. Rath Lucas ſtellt eutſchieden in Ab⸗ Ein Antrag Beckh will eben dieſes Recht tirung empfehlenswerth; der knappe augen] Kaiſerin iſt heute früh 10 Uhr von Plön kom⸗ 
uch blickiche Geldſtand iſt kein Grund gegen diejmend hier eingetroffen. Ihre Majeſtät wurde 
wenn dieſer die in Rede ſtehende Befug⸗ Letzterer Antrag wird abgelehnt, der Konverſion. Auch die Inhaber der vierprozentigen[am Bahnhof von Seiner königlichen Hoheit dem 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. November. Am 14. November 
hielt der Pommerſche und Stettiner 
Gefängnißverein unter Vorſitz des könig⸗ 


weiſt dann noch eine Acußerung Stadthagens wehrt, Fragen an die Sachverſtändigen zu manchen Landmann gehindert, billigere Hypo⸗ London, 23. November. Dem „Reuter⸗ 


über den früheren Oberſtaatsanwalt Lorenz⸗ richten; nur könnten freilich ungeeignete Fragen theken zu bekommen. Für die Sfährige Garantie ſchen Bureau“ wird aus Tanger gemeldet, dort 
Erfurt zurück; dieſer, der jetzt todt ſei, möge 5 dem kenn Sucüchgeiielen kr der 3½ Prozent liegt gar kein Grund vor, das ſei das Gerücht verbreitet, Frankreich ſei, nach⸗ 
vielleicht in dem Falle Hülle in feinen Aus⸗ Dieſe Einwirkung des Vorſitzenden ſei aber doch Haus möge dieſer Beſtimmung der Vorlage dem es Truppen an der Grenze zuſammengezogen, 
N der widerſprechen. f 2 durch ſtarken auswärtigen Druck gezwungen wor⸗ 
Abg. Frhr. v. Erffa (k.): Wenn auch den, die beabſichtigte Expedition nach Tnat auf⸗ 
nicht eine beſondere Rückſicht gegen die Inhaber zugeben. 
der vierprozentigen Rente in der Vorlage zu er⸗ Gin 
blicken iſt, ſo erwarten meine Freunde doch von Türkei. 
derſelben eine günſtige Rückwirkung auf den Philippopel, 23. November. Der Sohn 
ländlichen Hypokhekar⸗Kredit. Die Landwirths⸗ des Marſchalls Reuf Paſcha, der Gardeofftzier 
kammern mögen dieſe Seite der Angelegenheit Aſſim Bey, früher Militärattachee in Petersburg, 
noch in nähere Erwägung nehmen. Die Rück⸗ ift nach einem heftigen Renkontre mit dem Günſt⸗ 
ſichtnahme gegen die Renten⸗Inhaber miß billigen ling Iizet Bey auf myſteribſe Weiſe verſchwun⸗ 
wir nicht; wir hätten nur gewänſcht, daß die den. Sicheres iſt bislang nicht zu erfahren. 
gleiche Rückſicht auch auf die Landwirthſchaft ge⸗ Doch hat das Gerücht, welches ihn Izzet thätlich 
nommen worden wäre bei Abſchluß der Handels⸗ angreifen läßt, viel Wahrſcheinlichkeit für ſich; 
verträge. Landwirthe, die noch 3 Prozent Rente wie er ſich denn auch in Petersburg durch Extra⸗ 
aus ihrem Gute herauswirthſchaften, ſind ſelteu. vaganzen und ähnliche Heldenthaten auszeichnete. 
Bis auf wenige Ausuahmen ſind meine Freunde Philippopel, 24. November. (Meldung 


nete Beſchäftigung zu verſchaffen. Zu der Jahres⸗ 
rechnung für 1895—96 wurde Entlaftung ertheilt. 
Das königliche Konſiſtorium hatte den Antrag 
geſtellt, der Gefängnißverein möge zur Auſtellung 

eines beſonderen Gefängnißgeiſtlichen in Gollnow 
einen Zuſchuß von 750 Mark jährlich leiſten. 
Die Anſtellung dieſes Geiſtlichen wurde von der 
Verſammlung als dringend erwünſcht bezeichnet, 
der Antrag des Kouſiſtoriums jedoch vorläufig 
abgelehnt, theils mit Rückſicht auf die Vereins⸗ 
ſatzungen, welche nur die Fürſorge für ent⸗ 
laſſene Strafgefangene dem Verein zur Auf⸗ 
gabe machen, theils mit Rückſicht auf die Aus⸗ 
ſicht, daß die Juſtizverwaltung den gedachten 
Geiſtlichen auſtellen werde, ſobald die erforder⸗ 
lichen Geldmittel im Staatshaushaltetat bewilligt 
eien. N 
* Der auf dem „Vulkan“ in Bredow be⸗ 

ſchäftigte Arbeiter Wichmann aus Züllchow 

wurde geſtern Vormittag von einer herabfallenden 


er ſei jedenfalls ein gewiſſenhafter und ſeinem WER 1 1 8 
Könige treuer Mann geweſen. e 2 85 8 


Abg. von Sal iſch (k.), für den Antrag Nach einer längeren Debatte, in der u. A. 


immer dem Verdachte ausgeſetzt fein, parteiiſch lich verſchlechtere, indem dieſer alsdaun, ſtatt nur 
zu verfahren, und das werde nur der Verhetzung — FA ſo und 0 viel . ant⸗ 


weiteren Vorſchub leiſten. worten müßte, wird der Autrag abgelehnt. 
Abg. v. Gültlingen (Reichsp.) bedauert, Hierauf vertagt ſich das Haus. 


erfahre. Mau hätte die Zahl der Antrages Berathung. 
vergehen lieber verringern ſollen, denn bei den Schluß 5¼ Uhr. 


vielen Gegenſätzen und erbitternden Streitigkeien dm —¼̃ʃ ͤ—— 
von heutzutage ſei es beſſer, daß die "Entiheis] "7 Fe 


duug über 2 i ei i W. L. in, 24. 9 „ mit der Vorlage einverſtanden. des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ | Eifenplatte getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß 
a den J den fe 8 Wer e Pe it N Ne Abg. Fritzen (Str.): Die Vorlage wird Bureäaus“) Nach Sonfkunthröbefer Berichten er kurze Zeit nach dem Unfall verſtarb. 7 
klage beſchreiten müſſe, dem fehlten überdies alle 5 Preußiſcher Landtag. in viele Verhältniſſe tief und bitter eingreifen, dauern dort die Verhaftungen von Türken, „ Durch den Bruch einer „Nette wurde 
die Hülfsorgane, über welche der Staatsanwalt Abgeordnetenhaus. namentlich werden milde Stiftungen und kleine darunter vieler Geiſtlichen, fort. Ein Offizier geſtern eine Sperrung der Baumbrücke veranlaßt, 


Rentner ſchwer betroffen. Da die Vorlage aber der dortigen Marine⸗Feuerwehr, der mit einer der Schaden wurde ſofort ausgebeſſert und iſt 
einmal da iſt, müſſen wir ſie ſchnell erledigen. Armenſerin verheirathet iſt, hat ſich ins Ausland die Brücke jetzt wieder für Schiffe paſſirbar. 
Die Zinsfuß⸗Garantie iſt unbedenklich, denn 8 geflüchtet. * Im Daufe Stoltiugſtr. 4 hatten ſeit 
Jahre ſind im Leben der Staaten eine kurze 7 mehreren Jahren zwei Arbeiter eine gemeinſame 
Friſt. Auch von ſozialpolitiſcher Bedeutung Griechenland. Wohnung inne und jeder hatte dort einen 
wird dieſe Garantie fein. Meine Freunde wün⸗ Athen, 23. November. Deputirtenkammer. eigenen Kleiderſchrank ſtehen, der in einer 
ſchen, daß die Vorlage möglichſt ſchnell erledigt Die Tribünen find überfüllt. Der Finanz⸗ Kaſſelte die Erſparuiſſe eines jeden der beiden 
wird, und ſtehen derſelben wohlwollend gegen⸗ miniſter Delyannis legte das Budget für das Leute enthielt. Vorgeſtern früh verließen die 
über. Dr. Sattler (nat) ist mit d J Tue ene e — 
Abg. Dr. er (natl.) iſt mit der igen wegen eines Arrangements mit kehrte jedoch nuter einem d, em 
Envafen ae chen 5 dich aber and, 05 ben Sräubigern Griechenlands Beier, die letzten 9 Mate ige ee ie IE BR 
ieſelbe möglichſt end durchgeführt werde, Rorſchläge der Reglerung fei ich ber⸗ die Kaſſette mittels N. nei N 
dieſel A chgefüh Vorſchläge der Regierung ſeien weſentlich ver ſich das darlı"befimbfiche Geld, etwa 180 Mak. 
au. Der Wirthin fagte der Meuſch, er müſſe 

ſogleich verreiſen, da ſeine Mutter ſchwer erkrankt 
ſei. Dieſe letztere Angabe hat ſich als unrichtig 

herausgeſtellt, es iſt dem Diebe auch jedenfalls 
nur darauf angekommen, fein Erſcheinen in der 


für ſeine Ermittelungen verfüge. Redner erklärt 3. Plenar⸗Sitzung vom 24. November, 
ſich demgemäß für den Antrag Buchka. 11 uhr. 

Stagtsſekretär Nieberding: Der vor⸗ Am Miniſtertiſche: Miniſter Thielen und 
liegende Paragraph gehört nicht zu denjenigen Kommiſſarien, ſpäter auch Fürſt Hohenlohe und 
Beſtimmungen, deren Annahme oder Nichtannahme Dr. Miquel. 
für das Zustandekommen des ganzen Geſetzes Erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. den 
entſcheidend iſt. Indeſſen hat der Paragraph doch Erwerb des heſſiſchen Ludwigsbahn⸗Unter⸗ 
ſeine Bedeutung, und es liegt in der vorgeſchlagenen nehmens und die Bildung einer Eiſenbahn⸗ 
Beſtimmung jedenfalls ein Fortſchritt. Man hat betriebs⸗ und Finanzgemeiuſchaft zwiſchen Preußen 
die Staatsanwaltſchaft in der Vergangenheit und Heſſen. f 

wiederholt des zu eifrigen Einſchreitens in vielen Miniſter Thielen betont die hohe wirth⸗ 


ele Akte. als se FFF billige er die Konvertirung auf 3% 
er die Staatsanwälte, als das Geſetz. Ein die hoffentlich auch für die Zukunft von Bahn, namentlich billige er rtirung 2 5 
Mittel zur Abhülfe A e e e ende Ben fein a Durch die Prozent. eee 8 Verhandlungen ſeien unkerbrochen, aber nicht 
den Vorſchlage der Kommiſſion. Auf die Koſten⸗ Verſtaatlichung der Anſchlußlinſen wurde das Tprozentiger pa taatfichter. 8 Eiſenbahn⸗ endgültig abgebrochen. Die Regierung ſei ſtets 
frage, auf die Erleichterung, welche der Behörde ſelbſtſtändige Beſtehen der Ludwigsbahn zu einem Obligationen Rechtsanspruch Malen em ach g zillige Vereinba führ 
dutch die Entlastung der Staatsanwälte erwächſt, Anachronismus. Die Verhältniſſe drängten zu einer haben, einen —— h auf dieſen höheren aber nicht, um einige Orgaue der auswärtigen 
* Zinsfuß haben, bedarf noch der Prüfung. Preſſe, welche ſich in Schmähungen gegen 8 
Miniſter Dr. Miquel: Nach Anſicht der 0 Wohnung zu motiviren. 
Staatsregierung Sag ſich von den 4⸗ a en, ſondern weil fie ſich moraliſch 5 ber |, 5 — — x der — 7 — 
neigt etws 3 geringfügi An⸗ it ha iellei ie dr 3½ prozentigen Konſols nur wenige im Aus⸗ſpflichtet fühle. 1 üſſe die Vereinbarun ampfſchiffsbollwerk wurden 
eig as dazu, ſchon bei geringfügigen An⸗ damit hätten ſich vielleicht die drückendſten Ver⸗ he Preußen hat ſeine ſieben Milliarden für Pas eue die gamen Nee laſſen, die Kiſten geftohlen. Die eine derſelben enthielt 
Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung ſelbſt bezahlt. Nur unentbehrlich find für die Verwaltung, und phyſikaliſche Juſtrumente im Werthe von 120 
von den Zprozentigen Lonſols find größere Ve- müſſe die Rechte der nationalen Souveränetät Mark, die andere Glaſerkitt \ * 
träge im Auslande. Den von dem Abg. Ehlers achten. Die Einnahmen für das Jahr 1897| —. Herr Dr. Seidel tritt nur noch zweimal 
vertretenen Standpunkt theile ich nicht; der werden auf 95 343 939 Drachmen geſchätzt, die im Stadttheater auf, morgen, Donnerſtag, als 
Staat ſoll ſtets der nobelſte Schuldner ſein. Ausgaben belaufen ſich auf 93 753 000 Drachmen „Evangelimaun“ und Sonntag als „Taun⸗ 
Die Konvertirungsvorlage wird der Budget⸗ und find auf das geringſte Maß gebracht wor⸗ häuſer“. Der große Erfolg, welchen Signorina 
Kommiſſion überwieſen. den, um die den Gläubigern zuſtehende Quote Prevoſti mit „La Traviata“ errungen, hat die 
Sodann vertagt ſich das Haus. zu erhöhen. Die Nachtragskredite würden mehr] Direktion veranlaßt, dieſe Oper nochmals am 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. als 650 000 Drachmen erfordern, immerhin hoffe Montag an INK. des ⸗Varbier von Sevilla“ 
Lnwalt die Erhebung der Anklage ab, fo werde Darſtellung. Wir hoffen, daß beide Regierungen Tagesordnung Schuldentilgungsgeſeb. er, das Defizit vermeiden zu können. Die Aus⸗ zur Aufführung die r Sch wei fer baz 
das ſehr oft vie Folge haben, daß eine Prüvat⸗ Schluß 2½ Uhr. gaben für das Kriegsminiſterum ſeien um — Herr = Saftfvi ) * 9 
1 „— T—ʃ—ũmm— 2 Drachmen, die für die Marine um für ſein zweites Gaſtſpiel im Bellevue 
Lingen werde, eine Verſöhnung der Parteien ſſeine Freunde der Vorlage ſympathiſch gegen⸗ 


: 1 un 2 Abr Men⸗ 
1330 000 Drachmen und die für das Mini⸗ heute eine Novität gewählt: „Gebildete Me 
Deutſchland. i > 
herben fühlen; e un nie „„ füberſtehen und in derſelben einen bedentſamen 


fterium des Innern um 1036 195 Drachmen ſchen“ von V. Leon, welche in Wien und Berlin 
f 66 Auf Anfrage des Abg. Pie ſc el erklärt Fortſchritt erblicken; er beantragt Vorberathung] Reichstage zugegangene Novelle zu den Unfall⸗ 


ale 
a 


dabei Gelegenheit, in dem „Kommerzienrath 
geſezt. Die Kontrolle der öffentlichen Schuld, Miller“ eine prächtige Charakterſtudie zu geben. 
3 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Weit über den 5 8 Intereflens 2 
äge- von dem Komitee gemacht seien, die ten hinaus ift in den letzten Monaten das „ta 
1 wee — Sr wiederkehrende Gerücht gedrungen, daß die 
ec . Örpsinbuee, nie. > 
ſich auf die zweite Periode Krupp, Gruſon, Borſig ſich der Fahrrad⸗Fabri⸗ 
jen, erklärte jedoch, daß kation in großem Stile zuwenden werden. Für 


geſtiegen. Dagegen ſind die Budgets für größten Erfolg errang. Herr Schweighofer hat 
ann im 


es auch künftig bleiben. Jauch für bie. öhung. der Beamten⸗ 

. E | x * v 
12 * nochmals „die . eee genit ter eine Weil lusgabe erforderlich, ſo werde Altersperſicherung zn: begründen. Dieſe Einrich- ſtlicke vorzi 
v. G ii ingen das köſeſe 1 0 tung würde daun ar 
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Nähmaſchinen⸗Zeitung“ in Karlsruhe und den 
„Nähmaſchinen⸗Bazar“ in Berlin, und es wurde 
zugleich hinzugefügt, daß die Firma Löwe mit 


einem bekannten Berliner Waarenhaufe bereits 
einen Abſchluß von 10 000 Rädern perfekt ge⸗ 
macht habe. Den Preis nannte man in dieſen 
Zeitungsnotizen zwar nicht direkt, gab aber zu 
verſtehen, daß er auf ein noch nie dageweſenes 
Niveau herabgeſetzt ſei, und auch im Publikum 
wurden mit Bezug auf den Preis Gerüchte kol⸗ 
portirt, die nur zu ſehr dazu angethan waren, 


in weite Kreiſe ein tiefes, und, wenn un⸗ 
widerlegt bleibend, erklärliche Mißtrauen 


gegenüber unſerer geſamten Fahrrad⸗Induſtrie zu 
tragen. Dem Fachmanne mußte allerdings die 
Unhaltbarkeit dieſer Seite des Gerüchts von vorn⸗ 
herein klar ſein, da der kolportirte Preis auch dem 
beſteingerichteten Fabrikauten nicht die Selbſtkoſten 
decken konnte. Bei dem ernſten Jutereſſe, welches dieſe 
Nachricht für uns und alle an der Fahrrad⸗ 
brauche Betheiligten haben mußte, wandte ſich 
die Direktion der hieſigen Nähmaſchinen⸗ und 
Fahrräder⸗Fabrik Bernh. Stoewer, Akkien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, an die Firma L. Löwe u. Ko., um eine 
Aeußerung in dieſer Angelegenheit zu erbitten, 
und erwiderte dieſelbe, daß das Gerücht voll⸗ 
ſtändig der Begründung eutbehre, und ſei daſſelbe 
wahrſcheinlich darauf zurückzuführen, daß die 
Fabrik ſeit einiger Zeit den Bau von Maſchinen 
zur Fahrradfabrikation als Spezialität betrieben. 
Tr — 


Literatur. 


Von allen Seiten iſt der kühne Forſcher 
Nauen angegangen um Vorträge in den geo⸗ 
graphiſchen Geſellſchaften. Ob er bald zu einem 
Vortrage in Deutſchland erwartet werden darf, 
hängt von der Beendigung des Manuſkripts zu 
ſeinem Werke ab. Er arbeitet, wie er ſelbſt 
jagt, „wie ein Pferd“, um das Manuſfkript fo 
raſch als möglich fertig zu ſtellen und aus ſeinen 
Tauſenden von Photographien die beſte Auswahl 
zu treffen. Von Nanſen's Werk, das den Titel 
führt: „In Nacht und Eis“, erſcheint bei 
F. A. Brockhaus in Leipzig ſchon am 24. No⸗ 
vember die erſte Lieferung, über die wir aus⸗ 
führlich berichten werden. Es hatten ſich 13 
deutliche Verleger um das deutſche Verlagsrecht 
beworben! 312] 
Hans Hoffmann, Bozener Märchen, 
Leipzig bei Liebeskind, Preis 3 Mark. In 
reizender Ausſtattung bietet uns der Verfaſſer, 
ein geborener Stettiner, der in der ſchöuſten 
Jahreszeit das reizende Bozen im ſüdlichen Tirol 
beſucht hat, eine Schilderung des dortigen Lebens. 
Die hohen Berge mit ihren Rieſengipfeln, 
ſaftigen Matten und dunkeln Taunenwäldern, 
die Obſtgärten und Weinberge mit ihren ſaftigen, 
wohlſchmeckenden Früchten, die zahlreichen Dörfer 
mit ihren Kirchen, Kapellen und Ruinen, die 
Bildhauerarbeiten von Holz und Stein, die fröh⸗ 
lichen Tiroler mit ihrer ſprudelnden Laune und 
die feſchen Tiroler Maidli mit ihrer kleidſamen 
Tracht, ihrem ſchönen Wuchs und friſchen Ge⸗ 
ſichtern mit ſchelmiſchen Augen. Aber er kleidet 
dies alles in die Geſtalt von Märchen, bei denen 
wir von Kind an gewöhnt ſind, uns die Helden 


des Märchens leibhaftig vorzuſtellen und wie 


mit alten Bekannten zu plaudern und zu ver⸗ 
kehren. a . 1294] _ 
Zu Hauſe, in der Geſellſchaft und bei 
Hofe. Eine Schilderung des geſellſchaftlichen 
Lebens von Freiin Helene von Düring⸗Oetken. 
Mit Anhang: Die Jagd. Bearbeitet von Friedrich 
von Dincklage⸗Campe, Gencralltu. z. D. Duell 
und Ordensweſen. Bearbeitet von Haus von 
Kretſchman, General der Infanterie z. D. 
vielen Titel- und Schlußviguetten, ſowie Text⸗ 
Illuſtrationen im Rokokoſtil von Karl Röhling, 
nebſt einer Anzahl von Ordens⸗Abbildungen. In fei⸗ 


Mit 


fand er auf dem Lande ein reiches Feld für 
ſeine ſchwindelhaften Kuren, bis ihm der Boden 
unter den Füßen zu heiß wurde und er am 
1. Oktober c. wieder nach Magdeburg zog. Im 
Februar d. J. lieferte Niewerth in dem nahen 
Dorfe Zadrau ein Bild ab. Es kam dabei die 
Rede darauf, daß der Hofbeſitzer Maack ebenſo 
wie ſein Vater kein Glück mit dem Vieh habe. 
Niewerth meinte, das Vieh ſei verhext, aber er 
könne ſchon helfen — und nun wurden die toll⸗ 
ſten Sachen gemacht. Maack mußte Haare von 
ſämtlichem Vieh bringen und einen Theil dieſer 
Haare in einem mit glühenden Kohlen gefüllten 
Topf ſchweigend durch die Ställe tragen. Zu 
gleicher Stunde hat Niewerth — nach ſeiner 
Ausſage — in Lüchow, nachdem er vorher an 
der Kirche gebetet, ebenfalls Viehhaare verbrannt 
und einen anderen Theil nach den Kirchhof ge⸗ 
bracht. Des Ferneren gab der Angeklagte dem 
Maack auf, des Nachts an einem treibenden 
Ellerubuſch drei Zweige abzuſchneiden und dabei 
die Worte „Arand Stillſtand“ zu ſprechen, mit 
den Zweigen, ohne ſich umzuſehen, um einen 
Apfel⸗ oder Birnbaum zu gehen, ſodaun im 
Stalle ſämtliches Vieh mit den Zweigen vom 
Kopf bis an den Schwanz zu ſtreichen und rück⸗ 
wärts aus dem Stalle zu gehen. Ein anderes 


Mal ſchrieb der Angeklagte auf kleine Zettel die 


Worte: cordias miserias domini. Dieſe Zettel 
wurden an den vier Ecken des Hauſes eingegraben, 
und darauf ging der Angeklagte mit Maack um 
das Haus, verneigte ſich an jeder Ecke und ſprach 
die Worte: „Bosheit vergeht — und nicht be⸗ 
ſteht — Arand Stillſtand.“ In der Nacht zum 
17. April wurden Nachgrabungen angeſtellt und 
dabei zu allſeitiger Freude ein Topf zu Tage ge⸗ 
fördert, welcher außer Knochen und einem alten 
Schloß einen Zettel enthielt, auf dem angeblich 
die Worte ſtanden: „Wer dieſes findet vor dem 
17. Mai, der macht den Maack'ſchen Hof vom 
Fluche frei.“ Der Juhalt dieſes Topfes wurde 
verbrannt; mit dem Topf ſelbſt reiſte der An⸗ 
geklagte und der alte Maack nach dem Harz, da 
der Angeklagte geſagt hatte, der Topf müſſe in 
den Bodekeſſel geworfen werden, dann ſei der Hof 
endlich vom Fluche erlöſt. Der Topf wurde 
denn auch in die Bode gworfen und hierauf ſtieg 
man auf den Hexentanzplatz, wo der Angeklagte 
auf einem Stein wieder Haare vom Vieh, der 
Maackſchen Familie und ſich ſelbſt verbrannte. 
Den 10 jährigen, etwas ſchwächlichen Sohn des 
Maack nahm Niewerth ebenfalls in Behandlung; 
er reiſte mit ihm nach Magdeburg, ließ ihn dort 
an einer Soolquelle drei Schluck Salzwaſſer 
trinken, darauf wurden unter allerhand Hokus⸗ 
pokus Haare in die Luft geworfen. Auch Raſen 
in Herzform wurden einmal mit einem alten 
Meſſer ausgeſtochen und damit das Vieh be⸗ 
ſtrichen und hierauf das Meſſer an dem be⸗ 
treffenden Raſenfleck vergraben. Alle dieſe 
Schwindeleien ließ Niewerth ſich natürlich gut 
bezahlen; binnen kurzer Zeit war der Bauer um 
rund 1100 Mark leichter. Der Augeklagte giebt 
den Sachverhalt zu, behauptet aber, ſelbſt an 
alle die Sympathiemittel zu glauben. Auch der 
alte Maack iſt der Meinung, daß die Mittel des 
Angeklagten geholfen hätten. denn mit dem Vieh 
ſtehe es jetzt bedeutend beſſer. Das Urtheil 
lautete auf 2 Jahre Zuchthaus, 1000 Mark 
Geldſtrafe, Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 5 Jahre und ſoſortige Verhaftung. 


Vermifchte Nachrichten. 

— Alljqährlich um die Weihnachtszeit bringt 
nun ſchon ſeit 16 Jahren die Verlooſung der 
Weimar⸗Lotterie durch anſehnliche Gewinne 
manchem ſehnſüchtigen Herzen große und unver⸗ 
hoffte Freude. In dieſem Jahr findet die 
Haupt⸗Ziehung der Weimar⸗Lotterie vom 3.—9. 
Dezember ſtatt; bei dem geringen Vir 180 von 
1 Mark kommen 8000 Gewinne für 150 000 
Mark zur Verlooſung, dabei der Hauptgewinn 
für 50000 Mark. — Wie ſtets ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der Weimar⸗Lotterie findet auch die bevor⸗ 
ſtehende Ziehung pünktlich zum angeſetzten Zeit⸗ 
punkte ſtatt, denn Ziehungsverlegungen, die jetzt 
ſo vielfach an der Tagesordnung, giebts bei ihr 
niemals. 

Liſſa (Poſen), 24. November. 


Hingerichtet 


nem doppelfarbigem Druck und hochelegantem Ein⸗ wurde heute die Wittwe Mathilde Heintze aus 
band in Goldſchuitt. Verlin bei Fritz Pfennigstorff. Sarnawko, welche mit ihrem Geliebten, dem 
Ein reizendes Buch, elegant ausgeſtattet, im Haudlungsgehülfen Oskar Heilmann, ihren Ehe⸗ 


Inhalte wie in der Form im Toue feinſter 
Geſellſchaft gehalten. Die Verfaſſerin weiß 
liebenswürdig zu plaudern und mit der 
unſchuldigſten Miene uns Verhaltungsregeln zu 
geben und Unarten abzugewöhnen. Sie ſchildert 
die Untugenden an andern und überläßt 
uns die Anwendungen auf uns ſelbſt zu 
machen. Wir können das Buch allen Damen 
und Herren empfehlen. Es iſt jo ge⸗ 
halten, daß keine Dame es übeldeuten würde, 
wenn wir ihr das reizende Buch ſchenkten. Das 
Buch eignet ſich demnach trefflich zu Weihnachts- 
geſchenken. [322] 


Gerichts:Zeitung. 


Lüchow, 22. November. Ein Bild kraſſeſten 
Aberglanbens entrollte die Verhandlung vor der 


mann vergiftet hatte. Heilmann iſt zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 

Breslau, 24. November. Wie die „Schleſ. 
Ztg.“ aus Pleß meldet, wurde der Bankier W. 
Cohn geſtern Abend in ſeinem Komtoir ermordet 
und beraubt. Die Polizei hat drei Perſonen 
verhaftet und bereits während der Nacht mehrere 
Hausſuchungen vorgenommen. 

Maursmünſter, 23. November. Ein 
franzöſiſcher Wilderer wurde geſtern durch einen 
deutſchen Hegemeiſter erſchoſſen, auf welchen 
der Wilderer zuvor mehrere Schüſſe abgegeben 
hatte, 
wundet wurde. 

Hamburg, 24. November. Die Seemanus⸗ 
verſammlung beſchloß geſtern Abend, daß nicht 
angemuſterte Seeleute nicht anmuſtern ſollen, um 
Schauermaunsarbeiten zu verrichten. Es wurde 


I 


durch deren einen der Hegemeiſter ver- Still 


dazu etwa 200 neue zur 
trieb findet in größerem 8 
Die Schutzmannſchaft iſt bedeutend verſtärkt und 
verhindert jeden Verkehr der Ausſtändigen mit 
den zur Arbeit ſich meldenden Arbeitern. 

Hamburg, 24. November. Die geſtern 
Abend ſtattgehabte Verſammlung der Ewerführer 
hat den Beſchluß über Stellungnahme zum Streik 
der Hafenarbeiter auf heute vertagt. 

Hamburg, 24. November. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie hat auf Anfragen ihren Kunden 
mitgetheilt, daß ſie ihnen empfehle, ihre Güter 
über Bremen, Antwerpen und Rotterdam zur 
Verſendung zu bringen.] Die dortigen, dem Nord⸗ 
atlantiſchen Dampferlinien⸗Verbande angehören⸗ 
den Geſellſchaften übernehmen alle Verbindlich⸗ 
keiten und Kontrakte der Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
In derſelben Weiſe erfolge auch die Beförderung 
der Reiſenden über die Nachbarhäfen. Die „Ham⸗ 
burgiſche Börſenhalle“ fügt hinzu: Durch den ſo⸗ 
genannten Pool⸗Vertrag, den die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie mit den übrigen großen Kompagnien 
unterhalte, werde der Geſellſchaft ihr voller verein⸗ 
barter Autheil am Geſamtverkehr geſichert, auch 
wenn ſie in Zeiten, wie den gegenwärtigen, nicht 
in der Lage iſt, ihren Verkehr aufrecht zu er⸗ 
halten. Die Geſellſchaft erleidet alſo einen 
pekuniären Schaden durch den Ausſtand nicht. 

Lübeck, 24. November. Heute früh wurden 
die nichtſtreikenden Arbeiter des Thielſchen 
Emaillirwerkes von Ausſtändigen unterwegs über⸗ 
fallen. Es kam zu einer ſehr heftigen Schlägerei, 


in deren Verlauf, wie mehrfach behauptet wird, 48 


auch Schüſſe gefallen ſein ſollen. 
beiter ſind ſchwer verletzt. Die 
verſchiedene Verhaftungen vor. 

Dresden, 24. November. 
gangenen Nacht erſchoß 
Buchbindergehülfe in ſeiner Wohnung in der 
Oſtbahnſtraße ſeine zweiund zwanzigjährige Ge: 
liebte, die bei einer hieſigen Herrſchaft bedienſtet 
war, und dann ſich ſelbſt. 


Mehrere Ar⸗ 
Polizei nahm 


In der ver⸗ 
ein zwanzigjähriger 


Original » Beriht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 

5 vom 23. November 1896. 

Trotz größerer Zuführen vom Auslande war 
greifbare Waare in letzter Woche ſehr knapp und 
mußten Käufer für alle Mühleuabfälle volle vor⸗ 
wöchentliche Preiſe aulegen. Palmkuchen höher. 
Mais hat ſich in den letzten Tagen ſehr abge⸗ 
chwächt und war auf Abladung billiger käuflich. 

Tendenz: feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,50 bis Mark 4,75 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,75 bis 5,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 3,90 bis Mark 4,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,60 
bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,65 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,75 
bis Mark 5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,50 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
5,35 bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,40 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,60 bis 
Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 4,80 bis Mark 5,10 per 50 Rue ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,60 bis Mark 
5,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,90 bis Mark 
5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen: 
kleie Mark 4,35 bis Mark 4,50 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,20 
bis Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark 1,85 bis Mark 2,25. 


— 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 24. November. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,85 bis 
9,95. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,40 bis 8,10. Ruhig. Brod ⸗Raffinade I. 
23,50 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
—.—. Gem. Raffin. mit Faß 23,75 bis 24,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —,.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per November 9,25 G., 9,32½ B. 
per Dezember 9,30 bez., 9,32½ B. per Januar 
9,35 G., 9,40 B., per April⸗Mai 9,70 G., 
9,75 B., per Iuni⸗Juli 9,87½ G., 9,92½ B. 


* 


ill. 

Köln, 24. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,25, 
fremder loko 18,75, 
hieſiger 
neuer —.—. 


neuer —.—. Roggen 
loko 13,25, fremder loko 14,50, 
Hafer neuer hieſiger lolo —.— 


— 


en, und 
rbeit ein. Der Be⸗ 
Maße ſtatt als geſtern. 


Pr ® 2 ein FA,“ SER nm 7 * E 1 5 2 8 f BER ne 1 Hm} 
&jiverth, wiederholt mit Gefängulß und Zuchthaus] bekannt gegeben werden. Heute früh ſtellten ſich Kaffee,“ (Vormittagsbericht.) Good average] heute Vormittag um 11 
beſtraft, zog nach Verbüßung feiner letzten Strafe alle Arbeiter, die geſtern gearbeitet hatt bre 

1895 mit ſeinen Söhnen nach Lüchow. Hier 


Santos per Dezembe 
per 
hauptet. 8 
Hab 24. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 9,20, 
per Dezember 9,27 ½, per Januar 9,37 ½, per 
a. 9,60, per Mai 9,77'/,, per Juli 9,95. 
etig. : 
Wien, 24. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,63 G., 8,65 B. Roggen 
per Frühjahr 7,32 G., 7,34 B. Mais per No⸗ 
vember —,— G., —— B., per Mai⸗Juni 
ne 3 4,50 B. Hafer per Frühjahr 6,45 G., 
Peſt, 24. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko fest, per 
Frühjahr 8,26 G., 8,27 B. Roggen per Frühjahr 
6,93 G., 6,95 B. Hafer per Frühjahr 6,05 G., 
6,06 B. Mais per Mai⸗Juni 4,14 G., 4,15 B. 
Raps per Auguſt⸗September 11,45 G., 11,55 B. 
Wetter: Nebel. : 

Havre, 24. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per November 61,00, per Dezember 61,00, per 
März 61,75. Ruhig. 

London, 24. November. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 49 Lſtr. — Sh. 9 
Zinn Straits) 58 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint 
17 Kſtr. 18 Sh. — d. Blei 11 Lite... 17 Sh. 
6 80 E. eiſen. Mixed numbers warrant. 


Glasgow, 24. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 48 Sh. 5½ d. Ruhig. 


8 
Telegrapbifche Depeſehen. 


Berlin, 24. November. Dr. Peters wird 
im Beleidigungsprozeß, welchen Dr. Lange gegen 


erhoben. Demnächſt wird eine aufjehenerregende 
Veröffentlichung Peters erſcheinen, worin derſelbe 
überzeugend nachweiſt, daß die amerikaniſchen 
Wahlen durch engliſches Geld beeinflußt wurden. 
(Privattelegramm.) 

Berlin, 24. November. Auf dem hieſigen 
Oberhofmarſchallamte iſt von der Verlegung des 
Hoflagers nach Wilhelmshöhe für die Sommer⸗ 
monate nichts bekannt. 

— Die Entſendung des Oberſten Liebert 
nach Peking ſoll gegen den Widerſpruch des 
Staatsſekretärs Marſchall erfolgt ſein, welcher an 
Stelle des Militärs lieber einen Diplomaten mit 
der Miſſion betraut geſehen hätte. 

— Die „B. B.⸗Z.“ meldet, Oberſt Liebert, 
welcher geſtern nach China abreiſen ſollte, habe 
Gegenordre bekommen. Es heißt, er wäre in 
letzter Stunde doch noch zum Gouverneur von 
Oſtafrika ernannt worden. 

— Wie wir hören, findet die Verhandlung 
gegen v. Lützow und Leckert⸗Laarſſen am 2. Des 
zember unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Zu derſelben ſind 12 Zeugen geladen worden, 
darunter Staatsminiſter v. Marſchall und Prinz 
Alexander Hohenlohe. f 5 0 
Die polniſche Landtagsfraktion wird die 
Frage der Aenderung der poſenſchen Landesfarben 
und den Opalenitzer Prozeß bei der Etats⸗ 
berathung berühren. Interpellationen 
nicht eingebracht werden. 

— Die Zentrumsfraktion des Reichstags 
hat ſich bereits eingehend mit der bevorſtehenden 
Etatsberathung beſchäftigt. Den 
Forderungen des Marine⸗Etats ſcheint fie ener⸗ 


werden 


r 50,00, per März 50,75, hüllung des 
Mai 51,25, per Juli 51,50. Kaum be⸗ Wilhelm I. ſtatt. Der Vorſitzende des Denkmals 


löſcht werden. 


weitgehenden! 


* — 


Mr die feierliche Ente 
vinzial als für Kaifer 
Ausſchuſſes, Landtagsmarſchall Graf Reventlow, 
hielt die Feſtrede und übergab das Denkmal der 
Stadt. Namens der letzteren dankte Oberbürger⸗ 
meiſter Fuß. Der Schöpfer des Denkmals, 
Profeſſor Brütt, wurde vom Kaiſerpaar huld⸗ 
vollſt ausgezeichnet und erhielt eine Ordens⸗ 
dekoration. Heute Nachmittag beglebt fi das 
Kaiſerpaar nach Altona, wo es einige Stunden 
beim Grafen Walderſee verweilen wird. 

Kiel, 24. November. Bei der heutigen 
Vereidigung der Marine⸗Rekruten hielt der Kaſſer 
eine Anſprache, in welcher er darauf hinwies, 
daß der Eid die Grundlage der Disziplin ſei, 
welch letztere nicht exiſtire ohne Gott und Reli⸗ 
gion. Ein Feind ſei vorläufig nicht zu fürchten, 
komme aber einer, ſo hoffe der Kaiſer, daß die 
eben Vereidigten nunerſchrocken und ohne Furcht 
demſelben gegenüber ſtehen würden. 

Hamburg, 24. November. Heute Mittag 
wurde den Rhedern folgende Forderung unter⸗ 
breitet: Der Heuerſatz für Matroſen ſoll 70, 
für Heizer 85, für Trimmer und Stewards 78 
Pfennige betragen; Ueberſtunden ſollen mit 50 
Pfennigen bezahlt werden. Ferner wird die 
Gründung eines eigenen Heuerbureaus verlangt. 
Die engliſche Sailor⸗Union telegraphirte hierher, 
daß Hamburger Schiffe in England nicht ent⸗ 
Bis jetzt ſind 4270 Streikkarten 
ausgegeben worden, davon an Verheirathete 
3108, auf welche 7025 Kinder entſallen. 

Wien, 24. November. Heute Vormittag 
wurde im hieſigen Thiergarten beim Reinigen 
eines Käſigs ein Wärter von einem Jaguar. ges 
biſſen und ſchwer verletzt. 

Prag, 24. November. Die Polizei ver⸗ 
haftete hier einen aus Frankfurt a. M. zuge⸗ 
reiſten Mann, welcher bei hieſigen Goldarbeitern 
ungeſtempelte Goldwaaren zum Kaufe anbot. 
Bei demſelben wurden Schmuckſachen im Werthe 
von über 20 000 Gulden gefunden. 

Lemberg, 24. November. In Folge großer 
Schneeverwehungen iſt der Verkehr auf den 
galiziſchen Bahnen eingeſtellt worden. 

Genna, 24. November. „Corriere“ meldet, 
den Verwandten Folchis ſei es gelungen, letzteren 
zur Rückkehr in ſeine Familie zu bewegen. 
Prinzeſſin Elvira wird nunmehr auf ausdrück⸗ 
lichen Wunſch des Papſtes den Schleier nehmen 
und in ein italieniſches Kloſter gehen. 

London, 24. November. Bei dem Brande 
eines Wohnhauſes in der Corſet⸗Street kamen 
drei Frauen in den Flammen um, eine andere 
Frau ſtarb in Folge eines Sprunges aus dem 
Feuſter. 

London, 24. November. Die „Times“ 
geben Italien den Rath, Maſſowah zu bes 
halten, da dieſer Haſen große handelspolitiſche 
Bedeutung habe. 

London, 24. November. „Daily Mail“ 
bringt folgende Senſationsnachricht: Großfürſt 
Nikolajewitſch hat dem Kaiſer von Oeſterreich 
einen Plan zur Theilung der Türkei unterbreitet. 
Darnach erhält Rußland Kleinaſien, Oeſterreich 
dehnt ſeine Grenzen bis Salonichi aus, Frank⸗ 
reich bekommt Syrien und Italien Albanien. 
England ſoll im unbeſchräukten Beſitzte Egyptens 
bleiben und Konſtantinopel ein Freihafen werden 
unter Garantie der Großmächte. 
Petersburg, 24. November. Alle Mel⸗ 
dungen auswärtiger Blätter betreffs der Nach⸗ 
folgerſchaft Lobanows werden von zuftändiger 
Selte für willkürliche Kombination bezeichnet. 
Sicher ſei nur, daß das jetzige Interregnüm Roch 
geraume Zeit dauern werde. 

Newyork, 24. November. Die Einberufung 
des Kongreſſes zu einer außerordentlichen Sitzung 
iſt auf den 15. Dezember erfolgt. 

Newyork, 24. November. Eine Depeſche 
aus Havanna meldet, daß General Weyler da⸗ 


giſch entgegentreten zu wollen und im Plenum, ſelbſt eingetroffen iſt. 


darauf dringen, die Ausgaben auf das Noth⸗ 
wendigſte zu beſchränken und auf den Weg des 
ordentlichen Etats zu verweiſen. Die außer⸗ 
ordentliche Anleihe im Marine⸗Etat ſoll illuſoriſch 
gemacht werden. 1 b 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adler⸗ 
italieniſchen Miniſter 
Sermoneta, ſowie 
italieniſche 


Ordens an den früheren 
des Aeußern, Herzog von 


Ordensverleihungen an 


zahlreiche 
Beamte. A 
— Die „Poſt“ verſichert, daß nicht der min⸗ 
deſte Grund zu der Annahme vorliegt, Graf 
Walderſee werde in näherliegender Zeit aus der 
Reihe der Armeekorpskommaudeure ſcheiden; 
überhaupt ſei es ſehr zweifelhaft, ob Graf Wal⸗ 
derſee jemals beſondere Neigung haben werde, die 
Stellung eines Oberbefehlshabers in den Marken 
zu bekleiden. : 
— Der „Poſt“ zufolge hat die Nachricht, 
der kommandirende General des 5. Armeekorps, 
General von Seeckt werde demnächſt ſeinen Ab⸗ 
ſchied nehmen, viel Wahrſcheinlichkeit für ſich, da 
der Geſundheitszuſtand des Generals dieſem 
kaum noch lange geſtatten werde, ſein Kommando 
weiter zu führen. a N 
Marienburg (Weſtpr.), 24. November. 
Hier findet heute eine Konferenz ſtatt behufs 
Berathung über den weiteren Ausbau des Hoch⸗ 
ſchloſſes der Marienburg. Es wird beabſichtigt, 


eine neue Schloßbau⸗Lotterie in Form einer 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 25. November. 
Ein wenig kälter, theils heiter, theils nebelig 
bei ſchwachen öſtlichen Winden; keine weſentliche 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 23. November. Elbe bei Auſſig — 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,15 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,15 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt ＋ 1,05 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,32 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,07 Meter, Unterpegel 
— 0,14 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,10 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,08 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,40 Meter. — Am 
22. November: Netze bei Üſch + 0,87 Meter. 


( XK 
Pastilles Vichy Etat 
(Staatsdomaine). 


Die Paſtillen, welche ſich bei Verdauungsſtörungen 
äußerſt förderlich erweiſen, verdanken ihre Eigenſchaften 
dem natürlichen Viehysalz der Staatsquellen. 
Sie haben ſozuſagen im Kleinen dieſelben Vortheile 
wie die berühmten Quellen des Viehy Grande 


ein Ausſchuß gewählt, um den Rhedern neue fremder 15,00, neuer 13,25. Rüböl loko 63.00, größeren Klaſſenlotterie einzurichten. Grille, Hopital und Celestine im Großen. 


. Peters anſtrengte, den Termin am 10. Dezember 
Hamburger Futtermittelmarkt. perſöulich wahrnehmen. Peters hat Widerklage 
Strafkammer zu Lüneburg gegen den Photo⸗ 


raphen Alb. Niewerth Tem. aus Magdeburg] Forderungen der Seeleute zu unterbreiten. Mitt⸗ per Mai 60,80. — Wetter: Veränderlich. Kiel, 24. November. Im Beiſein des Dies beweiſt, wie wichtig es iſt, ausſchließlich Pastell 
en Betruges im Wieder Nicfalle Nie ſoll in einer Verſammlung das Ergebniß Hamburg, 24. November, Vorm. 11 Uhr. Kaiſerpaares und des Prinzen Heinrich fand les Vichy Etat zu verlangen. ; 


Woch 


— 


grem de Fonts, Bergiverk- und Hüttengeſellſchafte . Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. Bank Papiere. 


Eerlin, den 24. November 1896. ’ 
Oeſt. Gd.⸗R. 4% 101,008 
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Dunlile Mächte, 


 Hriginal-Roman von E. v. Linden. 


— 
17) Nachdrud verboten. 


mit dem Hute auf dem Kopfe ein. Der Detektiv 


drängte den Lieutenant leiſe nach und poſtirte ſich 
a erwärts von der Thür, welche ſich geräuſchlos 


n die Bretterwand geſchoben hatte. Wie ein 
Falke bohrte ſich ſein Blick in den kleinen, augen⸗ 
blicklich von Sonnenſchein hell durchflutheten Raum 


Und am Ende, fo dachte Frank mit einem und dabei horchte er mit allen Sinnen. 


bitteren Lächeln, was war's denn weiter, hatte 
er doch fünf Jahre lang 
Mißhandlungen eines 
ohne zu ſterben. 


„Zum Teufel, Sir! — was ſtören Sie mich?“ 


e Demüthigungen und] ſchrie der Franzoſe ihn au. „Und was unter⸗ 
klavenlebens ertragen, ſtehen Sie ſich, — wen bringen Sie mir da?“ 


ſprang mit beiden Füßen ſo wüthend aus 


Er 
Er folgte alſo — 2 — welcher den langen! ſeiner Koje, daß der ſtoſſche Engländer fein Ges 


Sohn Albions einge 
ſelben zu plaudern ſchien. 

Jetzt ſtanden fie am Hafen, winkten einem 
arabiſchen Bootsmann und ließen ſich von dem⸗ 
ſelben nach dem ankernden „Star“ hinüberſetzen. 

Unfern Frank klopfte das Herz viel ſtärker als 
ſelbſt bei dem furchtbaren Todesritt von Mars⸗ 
la⸗tour, weil dem tapferen Soldaten jegliches 
Talent zur Diplomatie fehlte. Der Kapitän des 
„Star“ empfing ſie recht artig und fand den Ge⸗ 


danken ſeines Paſſagiers, den Seekranken durch Kameel!“ 


einen Landsmann zu kuriren, durchaus engliſch, 
alſo ganz vortrefflich. 

Rein cke war mit dem Langen übereingekommen⸗ 
die Kajütenthür halb offen zu halten, um ihm 
draußen den Einblick zu ermöglichen und vor 
allen Dingen auch ſofort die Fenſter zu ſchließen, 
damit der Seekranke ſich nicht im Paroxismus 
feiner Menſchenſchen hinausſtürze, eine Vorſicht, 
welche dem Langen merkwürdig erſchien, weil ein 
ſolcher Paroxismus ſeine Behauptung von der 
Langeweile auf den Kopf ſtellte. 

Die drei Herren begaben ſich jetzt hinunter in 
die Kajüte und der Engländer öffnete, ohne an⸗ 
zuklopfen, eine Thür, welche zu einer ziemlich 
geräumigen und behaglich ausgeſtatteten Kabine 
führte, die er als die ſeine bezeichnete, während 


It hatte und luſtig mit dem⸗ ſicht zu einem Grinſen verzog und ihm zufrieden 


zunickte. a 

„So gefallen Sie mir ſchon viel beſſer, Sir!“ 
ſagte er langſam, „vielleicht kommt der Paroxismus 
und Sie ſtürzen ſich aus dem Fenſter. Das 
wäre wundervoll, Sir! — Iſt aber nicht breit 
genug für Sie, bleiben ſtecken, ah, dann müſſen 
wir meſſen, es größer machen, Sir! — Ich ſchaffe 
Rath, geniren Sie ſich nicht.“ 

„Der Kerl iſt vollſtändig verrückt, ein ſplieniges 
ſchrie der Franzoſe, dem vor Wuth die 
Stimme überſchlug. „Ich werde Sie vorher aus 
dem Fenſter werfen, verſtehen Sie mich — und 
nun hinaus!“ 

Reinecke hatte den Schurken noch nicht recht 
beobachten können, da derſelbe ihm den Rücken 
zugewandt. Der Meuſch ſchien in der That feiner 
überſtürzenden Sprache, ſeinem excentriſchen Weſen 
nach ein Vollblut⸗Frauzoſe zu ſein. Sollte er 
ſich dennoch geirrt haben? Dieſer Gedanke erregte 
in ihm ein recht unangenehmes Gefühl. 

„Sir! — ich bringe Ihnen einen Landsmann!“ 
rief der Engländer kaltblütig, „hier iſt der junge 
Mann, er heißt — ja, Sir Lothringer!“ 

„Mein Name iſt Gerard!“ nahm Frank, dem 
die ganze Scene äußerſt peinlich war, raſch das 

ork. „Sie würden mich ſehr —“ 


ſich dicht daneben, durch eine ſchmale Mittelthür] Er brach überraſcht ab, als der Franzoſe 
verbunden, die kleine Kabine des Franzoſen befand, blitzſchnell herumfuhr und ihn forſchend anſtarrte. 


da das große, ſtattliche Schiff auch zur Anfnahme 
einiger Paſſagiere eingerichtet war. 


„Gerard heißen Sie und ſind am Ende aus 
der franzöſiſchen Schweiz, aus Lanſanne, wie, 


Die Mittelthür war unverſchloſſen und auch mein Herr?“ 


hier trat der lauge Paſſagier ohne anzuklopfen, 


Der Verkauf der in den Werkſtättenmagazinen Greifs⸗ 
wald, Eberswalde und Stargard i. Pom. lagernden 
alten Werkſtattsmaterialien (Meſſing⸗ und Rothguß⸗ 
ſpähne, Blech-, Eiſen⸗, Stahl⸗, und Gußſchrott, Rad⸗ 


Frank fuhr leicht zuſammen. 


Kirchliches. 


Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


reifen, Näder, Achſen ꝛc. und Glasbrocken, findet am] prim. Müller. 


Dienſtag, den 15. Dezember 1896, Mittags 12 Uhr 
ſtatt. Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


der Aufſchrift: „Ankauf alter Werkſtattsmaterialien“] miſſionar Blank. 


an das Rechnungsbureau, Stettin, Lindenſtraſßſe 
Nr. 18 bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
können Verkaufsnachweiſungen und Bedingungen einge⸗ 
ſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1 % baar bezogen werden. 
ſchloſſen. Zuſchlagsfriſt bis zum 5. Januar 1897. 
Stettin, den 14. November 1896. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 20. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Ju Gemäßhrit der Bekanntmachung des Herrn Re⸗ 
ſierungs⸗Präſidenten vom 24. Juni 
ifage vom 28. Juni 1892 S. 3 zu Stück 25 Amits⸗ 
Blts.) iſt die Beſchäftigung von Gehülfen, Lehrlingen 


und Arbeitern im Handelsgewerbe, ſowie im Gewerbe: Schweder. 


betrieb, in offenen Verkaufsſtellen und in Komtoiren, an 
den drei dem Weihnachtsfeſte vorhergehenden Sonntagen, 


Heinrichſtraſſe 45, I.: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr VPaſtor 


Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus): ; 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Nemitz (Schulhaus): . 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Buchholtz. 
Grabow: 
Mittwoch Abend 7½¼ Uhr Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
ſaale: Herr Paſtor Mans. 5 
Bredow (Arbeiter⸗Vereinshaus), Arthurſtr. 1, p.: 
Donnerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Züllchow (im Betſaal der Anſtalt): . 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Ebendaſelbſt] Homann. 


Briefmarken ausge: | Dünn. 


1892 11 (Extra⸗] Deicke. 


Ev. Traktatverein. 
Sonntag, den 29. d. M., Abends 6 Uhr, Theeabend 


„Ich bin ein Lothringer, habe aber Verwandte] „Nun, Monſieur Laroſe,“ ſagte er leichthin, 


in Lauſanne,“ verſetzte er 
„mein Onkel wohnte dort. 

„Ah, dann ſeien Sie mir als Landsmann 
willkommen,“ rief der Seekranke. „Ihr Onkel 
Gerard iſt ein famaſes Kerlchen, ich traf ihn vor 
einigen Tagen in Frankreich, ſchloß intime Freund⸗ 
ſchaft mit ihm. Er lebt doch noch?“ 8 

„In Paris, iſt ganz wohlauf, ſo haben Sie 
auch wohl ſeine Familie gekannt?“ 

„Familie? War Antonie Gerard denn 
jemals verheirathet? Davon hat der Schelm mir 
nie etwas geſagt.“ 

„Seine Frau iſt todt —“ 

„Ja ſo,“ nickte der Franzoſe, „dann ſpielte er 
natürlich lieber den Garcon als den Wittwer. 
Sie wollen alſo die Reiſe nach Auſtralien mit⸗ 
machen, mein junger Freund? Iſt mir ungeheuer 
angenehm. Nehmen Sie's nicht übel, Sir!“ 
wandte er ſich an den Engländer, der mit offenem 
Munde dieſer Unterhaltung, ſoweit es ihm möglich, 
gefolgt war, „bin Ihnen ſogar ſehr dankbar für 
dieſen Gentleman. Von jetzt an aber verbitte ich 
mir ein für allemal ſolche Ueberfälle.“ 

„Wann kommt der Paroxismus, Sir?“ fragte 
der Lange mit unerſchütterlichem Gleichmuth. 

Der Kaſſirer ſah ihn erſtaunt an. 

„Was wollen Sie damit ſagen, Sir?“ 

„Nichts weiter, als wann Sie aus dem Fenſter 
ſpazieren wollten, — ich muß es vergrößern 
laſſen, Sir!“ 

„Der Menſch iſt toll, er muß an die Kette ges 
legt werden,“ ſtöhnte der Seekranke, erſchöpft auf 
eine Bank niederſinkend, „werfen Sie ihn hinaus, 
Monſieur Gerard, ſonſt geſchieht, ſo wahr wie ich 
lebe, ein Unglück.“ ; 

„Ballen Sie ihn doch ſchwatzen,“ erwiderte 


Frank im eleganteſten Franzöſiſch, „es macht mir] 


Spaß, Monſieur, verzeihen Sie, ich habe Ihren 
Namen nicht recht verſtanden.“ 

„Auch noch gar nicht vernommen, mein Freund,“ 
lachte der Kaſſirer. „Mein Name iſt Laroſe, 
ſtamme aus einer alt⸗franzöſiſchen Familiei“ 

Frank verbeugte ſich; wo hatte er doch dieſen 


Namen ſchon gehört? Sicherlich in Verbindung! 


mit dem famoſen Gerard. 


mit raſchem Entſchluß, 2 der Engländer ſich entfernt hatte, „ereifern 
8 Sie 


ſich nicht um dieſen komiſchen Geſellen, der 
uns noch manchen Spaß auf der Reiſe bereiten 
ſoll. Sie erlauben wohl, daß ich mich jetzt wieder 
entferne, um meine Effekten an Bord ſchaffen zu 
laſſen. Ich höre, das Schiff ſegelt morgen ab.“ 
„Warum nicht gar, — ich denke, ſchon in einer 
oder zwei Stunden. Beeilen Sie ſich, Monſieur 
Gerard, der Kapitän hat es mir feſt verſprochen, 
nicht länger als nöthig hier liegen zu bleiben 
und ſagte mir heute früh, daß er im Laufe dieſes 
Tages fertig werde. Sie gehen noch in die 
Stadt, Monſieur?“ 5 

„Ja, Monſieur Laroſe! — Werde vorher mit 
dem Kapitän reden und mich dann beeilen.“ 

Frank wollte ſich nach dieſen Worten entfernen. 

„Auf ein Wort noch, lieber Freund!“ rief der 
Kaffirer mit etwas zögernder Stimme und nach 
einem fichtlichen Kampf mit ſich ſelbſt. Sie 
könnten mir einen Dienſt erweiſen, da ich mich 
nach der verdammten Seekrankheit zu ſchwach 
fühle, ſelber in die Stadt zu gehen.“ 

Frank verbarg ſeinen Schrecken, da er bereits 
gehofft, ſeine widerwärtige Miſſion bald beendet 
zu haben. 

„Ich ſtehe zu Ihren Dienſten, Monſieur Laroſe!“ 

Letzterer erhob ſich, griff unter ſein Kopfkiſſen 
und zog ein dickes Portefeuille hervor, deſſen An⸗ 
blick des redlichen Franks Zorn und Empörung 
zu hellen Flammen anfachte, da daſſelbe, wie er 
ſich ſagte, den Raub des elenden Diebes enthielt. 
Und war dieſer Schurke, welcher das Vertrauen 
ſeines Herrn ſo ſchändlich und in unerhörter Weiſe 
gemißbraucht hatte, ihm nicht doppelt verhaßt durch 
die Freundſchaft mit dem verruchten, ſchurkiſchen 
Gerard? 1 

Der Seekranke öffnete das koſtbare Buch und 
nahm mehrere Scheine herans, welche er nach⸗ 
denklich betrachtete, worauf er mit einem raſchen 
Entſchluß das Portefeuille wieder ſchloß und 
unter fein Kopfkiſſen verbarg, was Frank mit 
ſtiller Genugthuung ſich merkte. 

„Sie werden dieſen Dienſt als einen Beweis 
meines Vertrauens anſehen, hoffe ich, mein lieber 
Monſieur Gerard,“ ſprach jener noch immer 


Frag Euren Arzi 


über Malton-Wein 


Kurhaus Bad Polzin, 


komfortabel eingerichtete Kuranitalt für Winterkuren. 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 


raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an 
leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


Kohlenſaure Stahl⸗, Moor-, Fichtnadel⸗ und eleltriſche 


die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 


in dieſem Jahre alſo am 6., 13. und 20. Dezember, lim großen Saale des evang. Vereinshauſes, Eliſabeth⸗ 

in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends mit f ſtraße 53, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch freund⸗ 

Ausſchluß der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten lichſt eingeladen werden. Auſprachen werden gütigſt 

Pauſe zuläſſig. halten die Herren Paſtoren Fürer und Thimm und 
Die e eee zu Ziffer II der Bes Herr Prediger Grunewald. 


ache eee dee een melee Gelegenheits⸗Gedichte, 
Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 23. November 1896, 
Bekanntmachung. 

Behuf Einbaues eines Hydranten findet am Freitag, 
ven 47. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der 
Oberwiekſtraße von dem Grundſtück Nr. 83 bis zum 
Empfangsgebäude des Perſonen-Bahnhofes ſtatt. 

Der Magiſtrat. Die u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Drtskrankenkasse No. 15. 


General-Verſammlung 


am 25. November, Abends 8 Uhr, Breiteſtr. 61, H. p. r. 


Prologe, Feſtreden ꝛe. 


Sch hc cc 
Tedertaſchen, 


Brieftaſchen, 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
ofenmappen u. 

Noten rollen. 


oriemounaies 


n Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 


empfiehlt 


& 
8 
® 
® 

R. Grassmann, & 

Kohlmarkt 10. 5 


5 
cb 8 ch . . . 8 


Was iſt Feraxolin? 

Feraxolin iſt ein großartig wirkſames 
Fleckputzmittel, wie es die Welt bisher 
noch nicht kannte. Nicht nur Wein⸗, Kaffee⸗, 
Harz⸗ u. Oelfarben⸗Flecken, ſondern ſelbſt 
Flecken von Wagenfett verſchwinden mit 
verblüffender Schnelligkeit, auch aus den 
heikelſten Stoffen. Preis 35 u. 60 . 

In allen Galanterie-, Parfümerie“, 
Drognenholg. u. Apotheken käuflich. 


2 


PPA ccc 
Technikum Eutin. 


(Ost- Holstein.) 
Maschinen- und Bausehule 
mit Praktikum. 


Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit, 


1 73 Kautſchuk, i 

Künstl. Zähne, ange V. 2K. an. 
Plombire u. Zahnauszieh. a. Wunſch ſchmerzlos. 
Th. Eggers, Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


Viehſchäden! 


Bezugnehmend auf die ſeiteus der Sächſiſchen 
Vieh ⸗Verſicherungs Bank in Dresden erfolgte 
prompte Regulirung eines Pferdeſchadens des Herrn 
Fritz Rautenberg, Fuhrwerkbeſitzer in 
Grabow ug. O,, empfehlen ſich zu Verſicherungs⸗Ab⸗ 
chlüſſen für alle Thiergattungen bei feſten, billigen 
Pränten (ohne jeden Nach⸗ oder Zuſchuß) als Vertreter 
der Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden: 
E. Wedel, Subdireftor in Stettin und die 
allenthalben bekannten Agenturen. 

zur Thätige Agenten werden in jedem, auch dem 
Heiniten Orte von vorſtehender Subdirektion gern 
angeſtellt. 


— 


Sade 


—— — 


Berliner rothe T Lotterie, 


Ziehung vom 7. bis 12. Dezember 1896. 
16 870 haare Geldgeu inne wobei Hauptgewinne von 


100 000 Mark, 
235 90 „ etc. 
Originalloose a Mk. 3,30, ffn. 20 Pf. 


Eduard Levin, Lotteriegeschäft, 


Berlin C., Alte Schönhauserstrasse 43 44. 
AEZENPTE 


BE Telegramm-Adresse: „Gewinnstelle Berlin.“ 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Aus der C. Deesen & Haesler'ſchen Coucursmaſſe offerire ich billigſt: 
Prima böhm. Pechglanzbraunkohlen, b 
= 5 — 8 

en⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter lang: ſtark und ſchwach), 

Es den -Speichen, eter lang: ft nd ſchwach) 
Erlen-Nutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 
„Buchen-, Birken, Erlen⸗, Braunkloben u. Knüppel; 
außerdem ift noch ein kleiner Beſtand von Steinkohlen, Grus und Torf auf Lager. 
Verkaufslager: Silberwieſe, Holzſtr. 271 u. g. 


Der gerichtliche Verwalter 


Ernst Strömer. 


— — 


* 
* 
“ 
" 


Ostdeutsche r Marx & Co, 


Danzig - Schellmühl. 
Dampfkessel- Fabrik : reef Orion 
Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: A 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Sn. K. . 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 
VUebernahme der Einrichtung von Zuckerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


zögernd, „ich möchte Sie bitten, dieſe Papie 
n deſſen Namen und‘ 12 
auf dieſem Zettel finden, nach dem 

umzuſetzen 


Tages⸗Kourſe 
.Sie werden ſich aber beeilen müſſen, 
zur rechten Zeit zurückzukehren, nicht wahr, Sie 


ſehen, welches Vertrauen ich Ihnen ſchenke.“ 
„Das ich durchaus nicht beanſpruche, Monſieur 
Laroſe!“ verſetzte Frank, der ſeine Rolle zu 


vergeſſen und ſich beleidigt zu fühlen ſchien, in 


einem kurzen, drüsken Tone, „ich bitte, jeden 
Andern, nur nicht mich damit zu beauftragen.“ 
Monſieur Laroſe machte ein ſehr zufriedenes 
Geſicht und drang nun faſt ungeſtüm in ihn, dieſen 
Dienſt für ihn zu übernehmen, bis Frank, als er 


keinen Ausweg mehr ſah, zögernd einwilligte und 


die Werthpapiere zu ſich ſteckte. Dann entfernte 
er ſich raſch mit einem Gefühl, als ſtände er im 
Begriff, einen ehrlichen Mann zu berauben und 
ins Verderben zu ſtürzen. 5 
Draußen ſah er ſich vergebens nach dem Detektiv 
um, bis der Kapitän erſchien und ihm mittheilte, 
daß der Herr Bruder ſich ans Land habe ſetzen 
laſſen und den jungen Herrn bitte, an Bord zu 
bleiben, bis er wieder zurückkehre. \ 
„Es muß aber bald geſchehen,“ fuhr der Kapitän 
achſelzuckend fort, „da ich fertig zur Abfahrt liege. 
Müßten dann ohne Abſchied mitfahren, Sir!“ 
Frank erſchrak uicht wenig, eine ſolche Reife 
war nicht nach ſeinem Geſchmack, das fehlte in 
der That noch zu allem Unglück der letzten Jahre. 
„Nein, das geht nicht, Sir!“ verſetzte er ent⸗ 
ſchieden, „ich muß unbedingt noch an's Land, 
Sie werden noch ſo lange warten. Ein noth⸗ 
wendiges und ſehr wichtiges Geſchäft iſt noch ab⸗ 
zumachen, geben Sie mir Ihr Wort, auf meine 
Rückkehr zu warten, Sir!“ 
„Eine halbe Stunde, mehr nicht, Sir!“ 


„Dann ſprang Frank in ein Boot und ließ 


ſich an's Land ſetzen, wo er einen verſteckten 
Platz wählte, um den Detektiv zu erwarten. 

Im ſelben Augenblick kam dieſer, hochroth im 
Geſicht vor Aufregung und Hitze, daher geſtürmt. 

„Gott ſei gelobt, da find Sie ja ſchon,“ rief 
Frauk, ihm entgegeneilend, „der Kapitän wollte 
ſchon mit mir fortſegeln.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Deutsche Weine aus deutschem Ma 
Malton-Sherry 
Malton-Tokayer 
vereinigen in sich die nährenden Eigen- 
schaften der extractreichsten Biere und die 
anregende und kräftigende Wirkung der 
Traubenweine, Nicht zu verwechseln mit 
den sogenannten Malzweinen, wie sie wohl im 
Handel vorkommen und lediglich Gemische 
von Malzextraet und Wein sind, Die Malton- 
Weine sind ausschliesslich Gährungsproducete, 
Per Flasche 3/, Liter Mark 2.—. 
Vorräthig in Apotheken u. bess, Handlungen, 
Hauptdepot: Dr. H. Nadelmann, Hof- 
und Garnison-Apotheke, Stettin. 


ianinos 


und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pianino⸗ und Harmonium ⸗M 
BVreiteſtraße 64, I. 


== Sem: 


equem ists dath iaz 
u nter lch en 


ö . 


PFUND’s 


Man 
verlange: 


Gondensirte Milch 


in Patent-Falz-Dose, weiche 


ohne Messer oder Scheere 
geöffnetwerden kann. »*. 
‚Zu haben in allen Apofheken und 
Droßengeschäften. ; 
Gebrüder Pfund. 
DRESDEN, Bautznersträsse. 


rt 
>» 


1 .. 2 
Gänsefedern 
ſchneeweiß, daunenreich, nen und fein geſchliſſen, & Pfd. 
.. 2,20, do. ungeſchliſſen & Pfd. % 1,20, Daunen 


weiße, & Pfd. M. 4,25. 
Tafel-Mastgeflügel 
3 Mal täglich frisch u ſauber gerupft, als 
Maſtgäuſe, Sped-Enten, Suppen⸗ od. Brat⸗ 
hühner je 10 Pfd. % 5, 10 Pfd. Hoftafelbutter 
46 7, 10 Pfd. beſten Honig / 5, 5 Pfd. Butter, 


Nachnahme. 


D. Goldstein, Burzacz IV. 


Ver 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 Tr., 5 Stuben 
und Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 
Vietor aplatz ö, III, Bade⸗u. Mädchenſt. 1.1.97. f 


4 Stuben. 
Kl. Domstr. 24, 
II. Et. zum f. 4. 97 


4 Stuben, Kammer, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. 


Friedrichfte. 3, 1a Fe 


zu v. 
Grabowerſtr. 3, u. Ball., r. Zubeh. z 1.4.97. Nur. 
Laiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 


7 Stuben. 


Birfenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Elitahethtte. 59, nebft reich. Zubehör zu berm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


6 Stuben. 


A hftaptag 8,3 245 engen 67 
. Aprı miethsfrei. 
un Karl Jahnke. 
Falte . 28 III. W v. 6 age 1 — 
ölitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern un 
Zubehör zu vermiethen. K. Ladwig. 


5 Stuben. 


Badeſtube, 
zu verm. 
3 


Alerander 


Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


Kronprinzenſtr. 12, ,verſetzh., ſof, Bdſter Zb. N. r. 
Reifſchlägerſtr. 22, m. ſämtl. Zubeh. Sof. zu verm. 


3—4—7 Zim., Ball., Mab., Badest., 
m. K los., Mädengel. Waſſerleit. u. 
reichl. — Kein 

64 — 


Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. I. 


und] Neneftr. 5h, p., ev. III, Sonnen., 21.50 ev. 22,50. Oberwiek 9, 1 leere Stube für 7.4% ;. 
Unterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, zum] Unterwiek 13, 1 Stube zum 1. 12, 
1. Januar 1897 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Bollwerk 87, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 66 mit Kabinet. 


Stube, Kammer, Küche. 


Baumſir. 7, Vorderwohn. z. 1. Jan. zu v. Zu erf. p. 
Fichteſtr. 11, mit Entree zum 1. Jan. 1897. 
Oberwiek 20a und Oberwiek 24a zu verm. 
Turnerstr. 

Unterwiek 13, Stube, Kam., Küche, zu verm. 


Kloſet, Mädchen⸗ 


1. Januar 1897 zu vermiethen. 
Näh. b. Frau Nüske. 


Stuben. Schlafitellen. 


Hinterh. Grabow, Mädchen mit einwohnen. 
; Ä . * 
7m, (Wielenberg.) Läden. 


Fig 
Roßmarkt 15, 4 Tr., eine leere Stube iſt zum 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7, III I, f. m. Zim. m. o. o. Penſ. zu v.] Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. 
Gr. Laſtadie 34,111, 1fr. m. Zim. an 12 Herrnz. v. 


Königsplatz 4, Hof part., kann ein anftändiges 


iethungs⸗Anzeiger 


Moltkeſtr. 16, Laden zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt. 30 


Lagerräume. 


Auguſtaplatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
Karl Jahnke, en * 95 
Karl Jahnke, Kaiſer-Lölihelmſtr. 98 


Werkſtätten. 
Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Werth 
Wohnungsgeſuche. * 


Srlebeic-Garlfiz, 28, aber mit Wohnung zu] Ein Schneider jucht Wohnung am Hebftr sel 


5 Pfd. Honig % 6, alles je 5 kg br. portofrei gegen 


vi 


Bismardite. 18,5 Jun. Ball. Vadeſt. Zub. |Rronpeingenftr.81,11,m.Kab-, ®b., Grtb.,3.Desb. | Vellevueftr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum permietben. Näheres 3 
1 a range Lin Den fix. 26, 3 Treppen, 1. Jamior 1897 au vermieten. dem 1 Stube. ‚Rei n en ent Wen Be 80 anne 28. 8 . 
40 esd A8ohr Ne pain) it die Echwohnung v. 4 Stuben, Gun j afferfeitung, fof. o. foüter. J Or. Domftr, 19, e, Vobenfib: a. o. Fran g. f. 12. W oniol-Boarenschhäft, au vermieten. 4 
8 Nn, x ! SIE 5 DR N ER 3 g BERN 1 5 . jaada r > SE, ar ei 1 . 


E. 


2 


Wehncke 
Nummern 


„Stettiner Tageblattes“ 


werden an den vier Sonntagen vor Weih⸗ 
nachten ausgegeben, alſo am 


| 29, November, 
., 13. u. 20. Dezember. 


Dieſelben werden nicht nur in gewöhn⸗ 
licher Auflage erſcheinen, ſondern auch in 
Tauſenden von Exemplaren in und um 
Stettin gratis zur Vertheilung gelangen. 
Auch textlich werden dieſe Feſtnummern 
dbeſonders reich ausgeſtattet fein und es wird 
auf die darin enthaltenen Geſchäftsinſerten 
in einer 


Weihnachts⸗Wanderung 


noch beſonders hingewieſen werden. 


Br Wegen günſtiger Placirung 
der Juſerate wird erſucht, Die: 
gelben bis Freitag aufzugeben. 


Die Expedition 


des „Stettiner Tageblatts“. 


EEC ee En OR 
FJzamilien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Kolbe [Stralſund!. 
Herrn W. Klünder [Griſtowl. Herrn Ernſt Schmeichel 
egen Eine Tochter: Herrn. O. Schünemann 
Lemmersdorf]J. Herrn Carl Bartens (Stralſund ]. Herrn 

Stenzel [Greifswald]. 

Geſtorben: Herr Albert Hahn [Greifswald] Herr 
Carl Gold [Stralſund]. Herr Goltfried Fock [Stral⸗ 
fund]. Herr Adolph Brix [Berlin]. Fräulein Emma 
Krafft (Stralſund!. 


Es wird in dieſem Jahr! aus der S 
ein größerer Poſten 


Weihnachtsbäume 


abgegeben und wollen ſich daher Reflektanten auf größere 
Bolten mit mir in Verbindung ſetzen. Bemerkt wird 
noch, daß die Orte der Abgabe dicht an der Bahn 
* Grimmen liegen. 
Greifswald, den 21. November 1096. 
Die Forſt⸗Deputation. 
Ir 8 


7 v. Walther, Jorſtaſſ ſſor. 


ä Kiefer 
Geld- Loose 


n u un 


G. MWoinenhamer 8 of Planoforte- Fabrik. Stettin ; 


empfiehlt- ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. . 


Patent- oder Lehrer - Instrumente. 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


ber 50000 ½¼ 
6261 Selagewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


Portou. Liste 20 Pf: extra, versendet 
A. Kagelmann, Gotha 
RS Hauptagentur. 


Wolkenhauer’s 


Spezialität: 


Bel Baarzahlung bedeutender Rabatt. Günstige Theilzahlungen, Kein Preisaufschlag. 


20 Jahre Garantie, 


Kostenlose Probelieferung. 


Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, 


Bindfaden empfiehlt 
R. Wernicke, Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


1 Illustrirte Preislisten gratis und franko. mx 


ER erer ede e . M. e GUEe: 2 
Sountag, den 29. November, Montag, den 30. November, und Dienſtag, den 1. zember, 2 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


er a ran am 1. September 1896: 703⅛ Millionen Mark. Dividende im 
Jahre 1896: 29½ bis 114% der Jahres⸗Rormalprämie — je nach der Art und dem Alter der 
erſicherung. Vertreter in Stettin: 


Ludwig Rodewald, König⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kalſer⸗Wilhelm⸗ ⸗Plaß. 


S. Berl. Rothe Kreuz-Lotterie. 


Die Ziehung erfolgt durch Beamte der 


n Preussischen e 


vom 7. bis 12. Dezember 1896. \ 
Hauplgewinne Et 


Abends 8 Uhr: 
Unter der wiſſenſchaftlichen Leitung des Herrn. Dr. . WiIIh. Nees irektors der 


Urania. Berlin. 


drei große populär⸗wiſſenſchaftliche und glänzend ausgeſtattete Vorführungen. | 
Vortragender: Carl Bergmann. 
Montag, den 30, November: Dienſtag, den 1. Dezember: 
„Eine Amerika fahrt“ „Luftsehifffah 1% 
4,004, nichtnumm. Platz u. Stehplatz: 1,00 %, 


Sonntag, den 29. November: 
„Das Antlitz der Erde“, 
1. numm. Platz: 2,00 %, für alle drei Vorträge: 
"Eee 0,50 Ab 


IR Muſfikalien⸗ Handlung von Ernst Simon, Mofnmarktſtr. 13. 


 Quäker 


OATS 


Präparirte amerika nische Haferspeise, 
Vollständig enthülst. 
Durchschlagen unnöthig. 
Vorzüglich zur Herſtellung von: 


Suppen, Brei, Saucen, Mehlſpeiſen, Pudding e. 
Quäker Oats 


wird ſeines Nährwerthes und ſeiner Leichtverdaulichkeit wegen ärztlich empfohlen. 
Zu haben in den Kolonialwaaren-, Delikateſſen⸗ und Drogen⸗Handlungen. 


NIEMALS LOS E. 
2 Pfd. 77 Pfg. 


ei 
9 


10 0, 0 % 
50,000Mk. 
25,0 00. Mk. 
15, 0 0 O. 
Eke etc ınsgesamm! 


Loox. 


Loose: 


3 3 Mk. 30 ff. 
Alloose 1 


Nur in Original-Cartons. 
½ Pfd. 22, 1 Pfd. 40, 2 
Wilh. Handler. 


Reichsbank-Giro-Conto 
ZTm wm 


für 35 Mk. 


Vertreter: 


Porto und Liste 30 Pr., Einschreiben 20 Pf. extra, versenden 


Neubauer K Bendelmann. 


Bankgeschäft Berlin W., Friedrichstr. 198/98.. 


| Zur Probe! 


i Sie von der Stahlwaarchfabrik von 


Hugo Morsbach. Weyer-Solingen G., 
ein Prima- Taschenmesser wie Zeichnung Nr. 802, 


Stadtforſt Grei f8- 


>. 


Treppenſtufen 
aus aft: und ſplintfreiem Wellowpine fertig bearbeitet, 
Bau ganzer Treppen, 
Yellowpine - Fussböden 


| e 


® 
® 


— GR Bella — mit 2. besten Klingen Aus er engl. Stahl l 


feinem n Heft Schildpatt-Imitat., zum 


Die : e ee Preise von M. 1,20, Etui dazu 30 Pig. Besteller verpflichtet 

: 2 rlıall 2 "kzuschicke ‚de 

Wr Wolgaster Actien-Gesellschaft für Holzbearbeitung, C0 SEE Dwanien 30. Zahn 
jeder, der au Herzklopfen, Anaſigeſugl und Nerven: | vorm. J. Heinr. Hirneft, Wolgaſt. f lung genommen. Illustrirte Preisliste meiner “ sämmtl, 


Verrüttung leidet, ſeine aufrichtige Belehrung hilft jahr, 
lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Mark 
dn Briefmarken). Zu beziehen von Or. L. Ernst, 

. Homöopath. * le n, Elselastr. 6. . 


f Fabrikate - 
gratis und franko, ’ R | 2 


r Nüheres hier Oberwiek 63. 


0 g. 


Nachdem die Turuerſtraße nach Neu⸗Torney durch 
einen gut regul. Bürgerſteig paſſirbar gemacht, erlaube 
ich mir ein hochverehrtes Publikum Stettins, ſowie 
meine werthe Nachbarſchaft bei vorkommenden Sterbe⸗ 
fällen auf mein gut eingerichtetes S Sarg⸗Lager auf⸗ 
erkannt zu machen. Durch meine billigen Mieths⸗ 


o 


E ort 
xp ® 

Von einem bedeutenden-Hand elshause wird ein mit dem Export, besonders 
| nach dem europäischen und asiatischen Russland, durch lange Erfahrungen 


innig vertrauter, in jeder Hinsicht durchaus tüchtiger Kaufmann, Christ, 
bei gutem Sala'r zu enzagiren gesucht: Derselbe muss vorzüglich em- 


4 in allen Größen von 2,00 bis 10,00 . Ab 


4 
2 R. Grassmann, 


rümme bin ich in der Lage, für ſolide Preisberechnung 
einen guten Sarg, ſowie vollſtändig; Begräbniſſe her⸗ 
zuſtellen. Durch meine langjährige Erfahrung in dieſem 
Fache unterlaſſe ich, weitere Preisaufführungen beizu⸗ 
fügen, da das Publikum durch dergleichen Reklame doch 
ſehr häufig getäuſcht wird. 

NB. Zu beachten! Leichen-Transporte nach außerhalb 
werden sorgfältig ausgeführt. 

Hochachtungsvoll 


„ Müller, 


Telephon Nr. 12. (Schartow.) 


ß, . | NEE 
euestes Schutzmiltel 


fiir Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

„Kreuzband. Als Brief geg. 20 „. Marke f. Porto. 
I. Oschmuanm, Konſtanz E. 4. 


AA 
2 Elfenbeinfiguren, 


en eingetroffen, kleine Büſten & 1,00 44 und > 


„5ſegnender Chriſtus“ 


7 


Kohlmarkt 10. 


A. — 
\\AAAAAAAAAAAA VA 


10 Pfd.⸗Colli pre. „Nachn. Ab 1, 


vr FAY's Renten — 
Soden e Mineral-Fustillen 


gewonnen aus den natürlichen Salzen der heilkräſtigen Quellen 

No. 3 u. 18 des Bades Soden am Taunus eignet sich ganz 

vorzüg ‚lich für das ganze Gebiet Fer chronisch ent- 
zündlicher Krankheiten W der | 


Respirations- Organe 


| Deshalb sind 


‚Fay'sächteSodener Nineral-Pastillen 


ein vortrefliches Mittel für reizbare und zu Bronchial- | 
Katarrhen neigende Kinder. Desgleichen empfehlen sich 1 


| ra “ nente e | 
Mimeral-Pastillen 

| ausserordentlich be im Husten- 
reiz der Brustleidenden. 


— T—ĩ1——ñ— — —- 

Ebenso wie die berühmten Sodener nellen, 56 bewähren sich | 

— die aus-ihnen durch Abdampfung unter ärztlicher Contrölle 
gewonnenen 


Fay’s ächten Sodener Mineral- Taslilleu 


bei’alten Magen- u. Darmkatarrhen, sowie bei habitueller 
Stühlverstopfüng. 


? zeitweilig zu vertreten, 
pfohlen und befähigt sein, den Che 

n St behandelt werden, sind mit ausführlichem Lebens- 
heran e sowie Angabe der Gehaltsansprüche 


lauf und beigefügter Photographie, 


sub G. N. 423 an Hansenstein & Vogler, 


reichen. 


Offerten, 


A.-G., Hamburg, einzu- 


och, eine Heise: 


Emil Leibauer, «ae Leutſcheſtr. 


Seinen weltberühmten 


[Königsberger Marzipan 


empfiehlt in Sätzen und Stücken, ſowie Theekonfekt 
fü 1,80 4, ½ kg in feinfter Qualität exkl. Porto geg. 
Nachnahme. Weihnachtsbeſtellungen rechtzeitig erbeten. 
Franz Sterkau, Königsberg i. Pr., ehem. 
Hoflonditorei Gebr. Pomatti. 


Enuergiſeher Vorarbeiter oder]! 
Werkmeiſter, im allgemeinen und 
landwirthſchaftlichen Maſchinenbau erfahren, 
wird fuͤr eine Maſchinenfabrik und Re⸗ 


paraturwerkſtatt in der Uckermark verlaugt. 


Bemerkungen mit Angaben bisheriger Thätig⸗ 


keit und Gehaltsauſprüchen unter M. 18. 


in der Erpedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


1 lithagraphiſcher 1 


Centralhallen. 


* Pr p rn besonders der Holländer-, Sehweizer-, Tilsiter, 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſarius, Rachen- und Kehlkopf- | u a Kräuter-, Mittwoch, den 25. November, Nachm. 4 Uhr: 
N - S — 2c. 20 
Allee ſtraſte 18, pt. | ee ee e an Kronprinzenſtr. l, Weihnachts⸗-Kinder.orlelung. 


Einmaliges Gaſtſpiel des Illumiuativ⸗ Theaters vom 
Königſtädtiſchen Theater in Berlin. 


Schneewittchen 


und die 7 Zwerge. Großes Feenmärchen in 12 Abth 
Vorher: 


Weihnachten in Palaſt u. Hütte. 
Zum Schluß: Die Puppenfee. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 

1 60 . — Tribüne 50 . — Sperrſitz 40 . — 
„Rang 80 . — 2. Rang 20 5. — Billet⸗Vorver⸗ 
lauf an der Kaſſe von 12—1 Uhr. 


Centralballen-Tkeater. 


Nur noch dreimaliges Auftreten der 


5 Schönen aus Madagaskar. 


Die phänomenalen Reckturner Melani- Stelling. 
Labakan und Oman, komiſch⸗orieutaliſche 
Akrobaten. : 
Paul Stanley, der Urmollge. 
Elia Lester, die filme Springerin. 
Ariso, Meiſterahe e Kunſtradfahrer. 
Gabriele und Othon, Luftpetgourki. 
Bapäbunden- — ee Schalt Iantomine, 


en 4 e |Notng Sr urn 80 Bi 
= _ : ie um Hr 0 ) fe 
2% Honi Honig Ab 5,78. Epstein, Tluſte (Galizien). . | Preis 88 Pf per 5 bl lc Anerbietung Wo m Dommerſtag: 


"Restaurateure, 
Kaufleute u. Private 


* 
können sich einen wohlbe kömmlichen, schmack 


In allen Apotheken, Drogen- und 
| Mineral asserhändlung. erhältl, | 


SD 


b eee ame 


— 


F. W. sichert, 
Memel. 

Ein junges Mädchen aus einfacher, aber acht⸗ 
barer Familie findet zum 2. Januar 1897 Ge⸗ 
rg in einer Privatklinik die Krauken⸗ 

pflege zu erlernen gegen freie Station. Offerten 
unter X. 3. in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


Einziger 


rauch Abend 


bei jetzigen Programm. 


Stade ld Theater. 


Mittwoch, den 25. November 1896: 
63. Abonnements⸗Vorſteſlung. Serie III. gelb. 


haften Cognac leicht selbst bereiten aus Wein- 
weist, Wasser und 


Dr. Mellinghoff’s 
Cognac-Essenz. 


A Flasche a 28 Pf. nebst genauer Gbbraddbe: 
anweisung genügt zur Herstellung von 


r s Schnellnäher 


(eingetragene Fabrikmarke „Phönix“), die ſchnellſte und leichtgehendſte 
Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’ s Schnellnäher- ii daber die 
beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


2. Fauf d. Signor. Franz eschina Prevostl. 


Fauſt u. Margarethe. 
Oper in 5 Akten von Gounod. 
vr Operupreiſe. 1 

Bons ſind ungültig, werden aber in Zahlung geno men. 


5 50.75 0% Verdienst. 


Die Licenz zur Herstellung eines geſetzlich geſchützten 
BR | ?rtiteis der Baubrauche — ine maſchinelle Gin- 
e denkbar einfachſte Fabrikation — iſt an ſolide 
Firma zu vergeben. 


Of. erbeten sad . Ar 9089 an Nudeit Izellevue- Theater. 


8 Deri 57 r Mittwoch, * ſtag: Bons ungültig. 


* IR ER ah Llier Connne, las Namen in Wäfche werden ſauber Gaſtſpielpreiſe. 
nen, Fele * ‘ . 
* tr. 5 superfeinen, Zr Neneſte Nür allein zu beziehen durch den Generalvertreter und billig geſtickt Gaſtſpiel Felix eee ale 


Nonität! 


* freien Edelsprit à Liter 1,60 Mk. Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 


ſehl amilien« Inserat 
A 70 , 91757 20. L. Gele nel) Stettin, aten Private Mittagstisch mE Genie ei 
e 51. % 94,50 su dien Wee tien = CncTdIn-Fhenter. 
= Probe gemacht und für gut befunden. Noßin arktſtraße 48, am N of arkt. d de DE. En vr — ——»„— — 


Mit der größken Achtung 


C. Müller. Direktion: A. Schlemeisters War. 


A a i 
Auguste Engelmann, a lt, Müsch b. 28. November: Sr. Spechalktäten: Berk, 


F 2 Lieferantf. gl: Behörden, Lebrer⸗ u. Beamten Vereiue. 


